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5 Morsientsmammanmen des Vizekönigs / Ein „Weißbuch“ 
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bne 
gsbedingi Berlin, 30. Oktober 
enigos ice fürchtbaren Schilderungen aus demin- 


seneo hen Flungergebiet reißen ‚nicht ab, und 
tie ani ke stehen die kritischsten Wochen erst noch 
ee, ôr, Das wird ganz offen in einem Weißbuch 
en die ZN 1geben, daß die britische Regierung dem Un- 
"haften Haus hat zugehen lassen und in dem sie den 
„nes len Such unternimmt, die britische Verantwort- 


Küken zu vertuschen und die Hungerkrise auf 
X Nrereignjsse zurückzuführen, ja sogar die 
iy selbst dafür verantwortlich macht, So 


schwimme 
swetikä pa in dem Weißbuch behauptet, die großen 
einsmelst@&Netöchwemmungen des vorigen Jahres hät- 


eihaltes, Ela einen großen Ernteausfall herbeigeführt; 
KR Mon solchen 1 in Bengalen hätte nur dadurch 
al n solchen ‚Umfang annehmen können, weil 
ee a Elch eine Million Tonnen Reis für die Er- 
sen Punk ch des Volkes ausgefallen ist, Gleich- 
nd 1182 i tig wird jedoch eingestanden, daß die Maß- 
tubera Nihmen gegen die Versorgungsschwierigkeiten 
t aller U% Poat in Angriff genommen worden seien, Im 
aygen trifft England auch die Schuld dafür, 

kn te etwas gegen die Mißernten untemom- 


worden ist, obwohl diese in Indien schon 


| Mi, Zu verzeichnen waren, 

längern. g ken Völlig daneben gehen erst recht die Ver- 
andballf Re. he, den Indern selbst die Schuld zuzuschrei- 
i deni s í indem auf die Preissteigerung hingewie- 


[en und behauptet wird, die Bauern hätten zu- 
“el Reis aus eigener Ernte verzehrt und zü- 
Fig auf den Markt gebracht, Als ob ein 
sch mehr Reis essen könne als er zur Sät- 
ag braucht! Auch die Behauptung, daß In- 
sich nicht auf eine andere Ernährung als 
umstellen wollte, ist an den Haaren. her- 
ezogen, denn England hätte längst in In- 
Eu für eine Verstärkung des Reisanbaues 
Sie tragen müssen, als es in Ostasien eine 
Miük betrieb, deren Folge der Verlüst Bürmas 
PLN konnte, des größten Reislieferanten für 
in-Film en, 
it paßt zu dem Ton dieses Weißbuches, 
Hans Holt in Bi Indienminister Amery im Unterhaus 
7 Engl f $ lästigen Fragen der Abgeordneten mit der 
von Al Alter Mal Rerkung abtat, die Regierung mache „alle 


ltungskuf 
öngerker 
ung 
Jalosen 


Lissabon, 29, Oktober 


m Rahmen. einer Senalsdebalte nahm Se- 
) Uhr al: lor Russell zu der Außenpolitik der Verei- 
tèn Staaten Stellung. Seine Ausführungen 

Anen darauf schließen, daß dem Senat das 
sichtslose Vorgehen: des USA,-Imperialis- 
zum Erwerb neuer Ausbeutungsfelder und 
Innquellen für das Dollarkapital noch "zu 
liiige ist, Russell erklärte, .daß die Vereinig- 
Staaten ihre Erdölvorräte in einer „qgera- 
Ne ruinierenden Weise“ in Anspruch genpm- 
N haben, indem sie nicht nur. die eigenen 
Ippen, /sondern auch die der Verbündeten 
Rlioferten, Russell meinte, es sei jetzt an der 
h die Erdölvorräte auch in anderen Teilen 
Welt zu benutzen, und er sah durchaus. 
Nen triftigen Grund, warum, nicht die eige- 
Erdölvorkommen geschont und die frem- 
Länder geschröpft werden sollten. Auch 
"Handhabung der Pacht- und Leih-Lieferun- 
ist nicht nach seinem Geschmack. So. be- 
gelte er, daß Großbritannien große Men- 
dieser Lieferungen an die Türkei weiter- 
le, um sich damit die Zuneigung dieses Lan- 
zu sichern. Nach Russells ~ Auffassung 
iaten die Waren besser direkt von den Ver- 
kaften Staaten nach der Türkei geschafft 
tinj aen, deren Geneigtheit auch für die Ver 
ter Iften Staaten wertvoll sein könnte. Wei- 
Ru Sprach sich Russell für Erweiterung der 
i Samerikanischen Rechte im Luftraum aus. 
prchloß die Liste seiner Forderungen damit 
Ya er den Erwerb gewisser Rechte. in. Island 
in Dakar und sofortige Schritte zum .Er- 
1b dauernder Rechte auf Neu-Kaledonien 
y „Entgelt für die aqroßen Opfer empfahl, dia 


Isichere# 
adt- 
n 


portable 
hel- 
fen 


ingt nordamerikanische Volk auf sich genom- 
RAU Aa! habe, als es in den Krieg. eintrat. Es 
he te-ein: Netz militärischer USA.-Stützpumkte 

elt Ar die ganze Welt gebreitet werden, 
jar AU gleichem Sinne wie Russell äußerten sich 
di ne Reihe anderer Senatoren; auch ihre Aus- 
Inch A, Ugen ließen keinen Zweifel über die-Ziele 


i USA.-Imperlalismus, : Dje. Senatoren sind 
in $6 


Wn politischen Gangster des Weißen Hauses 
Ringer Wallstreet-Juden, die den Krieg als 
tige Gelegenheit zur Erweiterung ihrer 


Anstrengungen”, um die Hungersnot abzudäm- 
men, und der dann den Tonnagemangel vor- 
schülzte, der ein schwieriges Hindernis sei und 
nicht so schnell überwunden werden könne, 
Aufschlußreich ist die erste Maßnahme, die der 
neue Vizekönig Wavell angeordnet hat; er ver- 
fügte, daß. die Hungernden, zum. Teil in „be- 
sondere Lager” gebracht werden sollten, in 
frühere Armeelager, wo man sie unter den 
Augen hat. Wavell hat in den 48 Stunden, die 
er in Kalkutta und anderen Teilen Bengalens 
verbrachte, die Gefahr erkannt, daß sich aus 
dieser Hungerkrise des indischen Volkes eine 
Existenzkrise derbritischen Herr- 
schaft in Indien entwickeln kann, So ver- 
schwindet eine Anzahl der Hungergestälten 
und mit ihnen viele unliebsame Zeugen der 
englischen Mißwirtschaft unler militärischer 
Bewächung hinter Stacheldraht.... 

Mit welchem Recht wollen die Briten ihre 
Herrschaft über Indien, vor der Geschichte 
noch begründen, wenn sie diesem Lande und 


Die Republik Italien 
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Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 86, 


Der ‚Winter naht der Osttront 
Diese Bunkeröfen werden den Feldgrauen in den kommenden Monaten gute Dienste leisten 


seinen Bewohnern nicht einmal die. nackte 
Existenz zu sichern wissen! Dieselben Kreise, 
die behaupten, diesen Krieg für die „Mensch- 
lichkeit" und für die, „soziale Besserstellung 
de: Massen" zu führen; werden durch die grau- 
samen Vorgänge in Indien in einer Weise bloß- 
gestellt, wie sie wirksamer und lehrreicher 
nicht erdacht werden konnte. 


ruft zu den Waffen 


Jahrestag des Marsches auf Rom / Eine Rundfunkansprache Pavolinis 


Rom, 29. Oktober 


Das Gedenken des italienischen Volkes an 
den 21, Jahrestag des Marsches. auf Rom wurde 
am Donnerstäg früh eingeleitet mit Kranz 
niederleaungen am- Grabmal das Unbekann en 
Soldaten und am Ehreumal der für die fäschi- 


slische Revolution Gefallenen. Am Nachmltiag.. 


fand im Palazzo Braschi die erste Versamm- 
lung des römischen: Fascio statt: am Abend 
sprach Parleisekretär Pavolini über den Rund. 
funk, Alle öffentlichen Gebäude trugen Flag- 
genschmuck, die grünweißrote Trikolore ‚ohne 


das Savoyerwappen. 
Parteisekretär Pavolini erinnerte aus An- 


laß des Tages in einer Rundfunkansprache 
das italienische Volk daran, daß nur Einigkeit 
und Geschlossenheit zur Befreiung /des Vater- 
landes von den verhaßten anglo-amerikani- 


üollar-Imperialismus noch rücksichtsloser! 


Das fordern die USA.-Senatoren | Ausweitung der Stützpunkt-Politik 


„Geschäftsbasis“ zu benutzen gedenken. So viel 
ist sicher, daß am Ende dieser Entwicklung der 
Zerfall und die völlige Auslieferung des briti- 
schen Weltreiches an die -Vereinigten Staaten 
$tehen wird. 


\ 
20 Jahre türkische Republik 
Ankara, 29. Oktober 


Zur Feier des zwanzigjährigen Bestehens 


der türkischen Republik hielt Ministerpräsident 
Saracoglu’ eine Rede, in: derer die Bedeutung 
dieses Tages würdigte, :Vor zwanzig Jahren 
habe, so sagte er, die Türkei die Kelten ge- 
brochen, habe Freiheit und Unabhängigkeit er- 
rungen; vieles sei.in den vergangenen 20 Jah- 
ren verwirklicht worden, doch mehr noch sei 
in der «Zukunft zu leisten, ‚wobei Wissen und 
Arbeit die besten Waffen seien, 


schen Eindringlingen führen, könne, Der Kö- 
nig, der nach außen hin die faschistische Po- 
litik voll’, unterstützte, begünstigte und ver- 
sammelte ‘um, den Thron alle die Elemente, 
die zu gegebener Zeit dem Regime des; Duce 
den verhängnisvollen Stoß versetzten. Die 
Monarchie zögerte nicht, das Land der Nie- 


derlage und der Kapitulation entgegenzufüh- , 


ren, nur um den Faschismus zu begraben. Der 
als -republikanisch. wiedererstandene Faschis- 
mus werde stattdessen die Monarchie begra- 
ben’ und Italien zum Wohlstand und zum End- 
sieg führen. Die Republik ruft zu den Waffen 
gegen den plutokratischen . Feind, der Italiens 
Städte verheert, und sie ruft zur Arbeit, weil 
neben dem Kampf auch die Arbeit das Va- 
terländ reiten kann, 


Die römischen Blätter unterstreichen die 
Bedeutung dieses Erinnerungstages und neh- 
men die nahe und 'allernächste Zukunft zum 
Blickpunkt ihrer Betrachtungen. „Popolo di 
Roma“ schreibt, der Duce habe vor dem Mi- 
nisterrat- von neuem dem Wunsch des faschi- 
schistischen. Italiens Ausdruck geliehen, für 
den Sieg der Achsenmächte den Kampf wie- 
der aufzunehmen, wie die Ehre däs befehle. 
„Piccolo“ legt besondere Betonung auf die Er- 
richtung der neuen Wehrmacht des republika- 
nischen Italiens; „Messagero” bezeichnet die 
Ministerratssitzung als kennzeichnend für den 
Geist, von dem das wiedererstehende Italien 
beseelt-sei, 


Neue Männer 
Mailand, 29. Oktober 


Im: ‚Zusammenhang mit .der Bildung der 
faschistisch-republikanischen Regierung ist ge- 
genwärlig die Neubesetzung zahlreicher füh- 
render Posten: in der inneren, Verwaltung im 
Gange, Ein. großer «Teil der Provinzregierungs- 
chefs ist bereits von der Regierung, neuer- 
nannt worden; weitere Neubesetzungen wer- 


den in der nächsten Zeit erwartet; 


Schneezäune für die Rollbahnen 
Als Schutz gegen Schneeverwehungen und Feindeinsicht werden jetzt die Rollbahnen Im Osten mit 


Blenden versehen 
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„Tagebuch einer Bandera“ 


Das „Marokko"-Buch des Commandante Franco 


Von unserem Madrider Vertreter Dr. A. Dieterich 

Als Franco, der heutige Staatschef Spa- 
niens, noch ein unbekannter Commandante 
war, hat er ein Buch geschrieben: „Marokko- 
Tagebuch einer Bandera“. Es erschien im 
Jahre 1922 in einem Madrider Verlag. Das 
Buch hat wenige Leser‘ gefunden, Damals 
interessierte sein Inhalt— Spaniens nie enden- 
wollender :Marokko-Feldzug — die Spanier 
herzlich wenig; sie.lasen lieber Kriegsromane 
aus dem Weltkrieg, zogen es vor, im Kaffee- 
haus die Zeit totzuschlagen, und weil es Mode 
war, schimpfie in einem Lande, wo die Mods 
grofe Macht besitzt,’ fast jedermann blind- 
lings gerade auf Marokko, Gegen diese 
Gleichgültigkeit und gegen dieses Schimpfen 
ohne Sachkenntnis hatder kaum dreißigjährige 
Commandante Fıancisco Franco- Bahamonde, 
der alle Beförderungen Kriegsverdiensten 
dankte, sein Marokko-Erlebnis niedergeschrie- 
ben. 

Das Buch erzählt knapp und schlicht, frei 
von Palhos die ersten Kämpfe der im Jahre 
1922 gegründeten spanischen Fremdenlegion, 
des „Tercio de Extranjeros“. Die Sachlichkeit 
ist so streng, daß, fast jede Seite Kartenstu- 
dium: erfordert.. Alles ist Skizze der Kampf- 
lage, Marschbewegungen und Gefechtsgang. 
Nur wenn die Summe eines Tages gezogen 
wird, tritt Persönliches und Menschliches, das 
sonst im Vorbeigehen gestreift wird, hervor. 
Dann spricht} der Verfasser von Kameraden, 
die gefallen fsind oder verwundet wurden, 
Und der Leser spürt, daß’ jeder einzelne dem 
Schreiber ans Herz gewachsen war, 

Trotz der soldatischen Nüchternheit steckt 
in. diesem .Buche viel mehr darin als die per- 
sönlichen Eindrücke eines beliebigen Feldzug- 
Teilnehmers, Immer wieder stößt der Leser 
auf Namen wie General Sanjurjo, General 
Cabanellas, Oberst Jordana, Oberstleutnant 
Mola... sind diese Männer nicht zusammen 
mit dem Verfasser der Marokko-Erinnerungen, 
dem Commandante. Franco, die Schildträger 
der nationalen Revolution vom Juli. 1936 ge- 
wesen? Auf dem blutgetränkten Boden Afri- 
kas, ünter Entbehrungen und Opfern, im Ein- 
satz aller körperlichen und seelischen Kräfte 


wuchs ‚jener Nationalismus,' deri Spaniens 
Wünsche nach Wiedergeburt zu neuer Be- 
hauptung und Größe: in die Tat umsetzen 


konnte. Die sogenannte „Generation 98"- — 
Azorin, Unamuno, Ortega, Baroja — machte 
patriotische Literatur, während Franco und 
seine Kameraden für däs Vaterland bluteten, 
denn nicht einer’ davon hat Marokko ohne 
Narben verlassen, Während die Literaten in 
den Kälfees diskutierten, sich in ebenso sinn- 


/ losen wie unblutigen Duellen 'herumschlugen 


und schwankend zwischen Anarchie und 
Reaktion jeda Staatsform und dam’t jede 
Staatsgrundlage sabotierten, füllten die Ma- 


rokko-Offiziere mit ihren Leibern die Bre- 
schen, die Abd-el-Krim in den letzten Kolo- 
nialbesitz Spaniens gerissen hatte, lebten Jahr 
úm Jahr unter afrikanischem Himmel ein. har- 
tes Leben, lernten für ihr Vaterland zu sie- 
gen. und zu sterben, Mit der Literätur des 
geistreichen Essays hat das nichts zu tun, um 
so mehr mit Göschichte, Das Buch des Com- 
mäandante Franco ist das erste Kapitel 
der spanischen Gegenwartsgeschichte, die in 
Marokko beginnt, im Bürgerkrieg 1936-39 
einen dramatischen Höhepunkt fand und in 
unseren Tagen eine spannungsreiche Fortsel- 
zung erlebt. 

Francos Marokko - Erinnerungen bedeuten 
noch mehr, Für uns Deutsche sind sie ein Do- 
kument, Immer wieder werden darin deutsche 
Namen genannt. Einmal findet sich der „ein- 
fallsreiche Österreicher Werner”, ein anderes 
Mal „der alte treue Gefreite Gustavo Hort, 
ehemaliger bayrischer Unteroffizier", dann 


Wir bemerken am Rande 


Abwehrstellung Der politische Schriltsteller A. 
gegen Übersee Sanders hat in®seinen Irüheren 
Werken „Osteuropa in kontinen- 
taleuropälscher Schau und „Um das Erbe Groß- 
britanniens” eine neue Schau der europälschen Pro- 
bleme dieses Krieges gegeben. In einem im Hohen- 
eichen-Verlag, München, erschienenen Werk „Die 
Stunde der Entscheidung” stülzt er sich: auf diese 
Erkenntnisse und. stellt dar, wie ohne den Besitz 
Europas als Rohstoliquelle und Hauptabsatzmarkt 
jede Weltherrschaft der Üüberseeischen Mächte Eng- 
land und Amerika. auf lönernen Füßen stünde, An 
der Hand von englischen und amerikanischen Kar- 
ten zeigt der Veriusser, wie weiltgespannt die Herr- 
schaltsansprüche der überseelschen Mächte sind, 
und wie es nolwendig ist, dieses Sireben nach 
Weltherzschaft nicht nur militärstraltegisch, sondern 
auch wirtschaltlich zu schen. Auf die Sicherung 
ihrer Rohstolle und Absatzmärkle' ist der Kamp! 
Englands und Amerikas gegen Europa ausgerichtet. 
Wenn sie ihn gewinnen wollen, dann müssen sie 
die großen Siedlungsräume der alten Kontinente 
(Europa mit 540 Millionen, Indien mit 360 Millionen 
und Ostasien mit 570 Millionen Menschen) unter- 
werfen und ihren machtpolitischen Zielen dienstbar 
machen. Sanders zeigt im einzelnen die Mittel und 
Methoden, mit denen die amerikanischen Mächte 
diese Ziele erreichen und wie sie durch Einbau des 
Moskauer bolschewlslischen Imperialismus in ihr 
Kriegasystem den Angrili gegen Europa von Süden 
und Westen her durch einen solchen von Osten her 
ergänzen. wollen. Der Verlasser mächt sejne Er- 
kenntnisse durch eine lange Reihe von Karten und 
Statistiken klar, Es gelingt Ihm, gesiûtzi auf eine 
Fülle volkswirtschaltlichen und polillschen Mate- 
rlals, nachzuweisen, daß nur ein unabhängiges Kon- 
tinentaleuropa, das seine Agrarwirtschalt auf die in 
das europäische System eingegliederien Ostgeblete 
aulbauen und durch eine zwischenslaatliche Markt- 
ordnung untermauern kann, ein wirksamer Wall ge- 
gen den Weltherrschafisanspruch Englands und 
Amerikas sein kann. Pt, 


„der deutsche Sergeant Heine“, „ein namen- 
loser Deutscher" und „der treue österreichi- 
sche Gefreite Herben", Schließlich tauchen 
kurz zwei ehemalige deutsche Offiziere auf, 
die als einfache Soldaten in Dienste der spa- 
nischen Fremdenlegion getreten sind; „Sie ha- 
ben ein aristokratisches Äußere”, beschreibt 
sie Franco; „ihre weißen Gesichter heben sich 
von den sonnenverbrannten der übrigen Solda- 
ten ab, bei ihrem Eintreffen erbaten sie einen 
Postefi an der Front.“ Wenige Zeilen später 
ist zu lesen: „Im zweiten Tobel liegt ein Le- 
gionär, groß und bleich; es ist einer der bei- 
den deutschen Offiziere; sein Kamerad schlägt 
sich schneidig," Gleich auf den ersten Seiten 
wird eine Weihnachtsfeier beschrieben: „Die 
Deutschen haben die Erlaubnis, sich zu ver- 
einigen, erbeten, und ein Weihnachtsbaum mit 
seinen vielen Lichtern zeigt uns den Ort ihres 
Festes an, Wir Offiziere hängen an die Zweige 
Flaschen deutschen Bieres, und sie prosten uns 
herzlich zu und singen Weihnachtslieder, Hei- 
matlieder; als sie ein Kriegslied anstimmten, 
verdüsterten sich ihre Gesichter, und wir 
sahen einen alten Veteranen weinen.” 


Das war 1920/22, als Deutschland gedemü- 
tigt am Boden lag und die Scham über Ver- 
sailles, Arbeitslosigkeit und Verzweiflung man- 
chen Kämpfer von Verdun und Ypern, von 
der Aisne und von der Somme 'aus der Hei- 
mat vertrieb, um in der spanischen Fremden- 
legion namenlos namenloses Leid „auf einem 
Posten an der Front” zu Ende zu tragen; um 
im Gran Chaco zu sterben, um als Instrukteure 
Chinesen zu drillen, ‘um als Verkehrspiloten 
Kriegsgewinnler, Valuta-Schieber und nicht 
selten Weltkriegsgegner herumzukutschie- 
ren. Franco hat für die Deutschen in der spa- 
nischen Fremdenlegion nur Worte des Lobes 


und der Achtung, doch sind sie darum nicht- 


weniger ergreifende Zeugnisse für die deutsche 
Not nach Ende des Weltkrieges, als unsete 
Feinde, die von gestern und heute, eines'ihrer 
Kriegsziele erreicht hatten: Deutschlands 
Mächt zu zerschlagen und ihre Überreste in 
aller Welt zu zerstreuen, um sie dem Unter- 
gang preiszugeben. 


In seinen „Schlußbetrachtungen” gibt 
Franco eine Reihe praktischer Weisungen für 
die Infanterie, „die sich tapfer schlägt, aber 
nicht weiß, wie/man sich richtig schlägt.” Da 
predigt nicht nur die eigene Erfahrung, son- 


dern auch die größere des Weltkrieges und ‘ 


eine Absage an zwei Eigenschaften des spani- 
schen Soldaten, die nicht immer Qualitäten 
sind: an das Sich-Verlassen auf die Gabe der 
Improvisation und an deren Gegenpol, nämlich 
an das Festhalten an einem gewissen akade- 
mischen‘ Formalismus. Wie modern, ja reyo- 
lutionär muß es den Lesern von 1922 vorge- 
kommen sein, wenn sie bei Franco auf die For-” 


denandih in Fangar 
27) Roman von Hans Possendori 
12, 


Aus mancherlei Gründen hatte es Martin 
nicht für ratsam gehalten, wieder im Hotel 
La Paloma Wohnung zu nehmen, Vor. allem 
fürchtete er, dadurch Achmeds Verdacht zu er- 
regen. Ehe er seine Detektivarbeit gegen den 
Araber begann, mußte er sich einen genauen 
Plan zurechtlegen, Er nahm also ein billiges 
Zimmer im erstbesten Hotel an der Avenida 
de Espana, der: schönen Strandallee Tangere, 
Es ging in diesem Hotel nicht ganz so formlos 
zu, wie in der Paloma: man bat ihn, seinen 
Namen in das Fremdenbuch einzutragen; naclı 
Paf und, Nationalität fragte. aber auch hier nie- 
mänd. Doch was würde geschehen, wenn er 
zufällig dem spanischen Polizeikommissar be- 
gegnete, der ihn verhört hatte. Der Beamte 
wußte ja, daß er Deutscher war, Mußte ene 
solche Begegnung nicht eine sofortige Auswei- 
sung zur Folge haben? 

Eine weitere Sorge bereitete Martin die 
Geldfrage. Er hatte nur eine beschränkte 
Summe aus der Heimat mitnehmen dürfen, Für 
die Landausflüge war sie zwar überreichlich 
bemessen, doch für einen monatelangen Auf- 
enthalt in Tanger würde ele nicht reichen, 

Vor allem anderen jedoch stellte sich für- 
Martin die Frage: Was sol.te er. mit dem Leder- 
mäppchen uhd dessen Inhalt, dem arabischen 
Schriftstück und dem PaB des Toten, begin- 
nen? Die Sachen bei sich zu behalten, schien 


Die Schlacht in der Südukraine geht erbittert weit 


Gewaltiger Kräfteeinsatz von beiden Seiten / Der härteste Kampf des Jahres / Lagebericht von Helmut Sommeähy% 


Berlin, 30. Oktober (Drahtbericht der LZ.) 


Noch niemals in der Kriegsgeschichte ist ein 
Heer in eine solche Prüfung gestellt worden 
wie sie heute das deutsche Ostheer zu be- 
stehen hat, In diesen Tagen ist es vielleicht 
der höchsten Bewährungsprobe ausgesetzt; es 
steht in einer neuentbrannten Schlacht einem 
starken Gegner gegenüber, der zum Äußersten 
entschlossen ist, 


Die Sowjets werfen ihre weitüberlegenen 
Reserven in breiter Front gegen den von deut- 
schen und rumänischen Verbänden verteidig- 
ten Keil der Ostfront zwischen Asowschem 
Meer und dem Raum von Krementschug, wo 
sich unsere Truppen in einer Linie zur Ab- 
wehr einrichteten, die vom Molotschnoje-See 
bis zum Dnjepr-Knie und dann den Dnjepr ent- 
lang nach Nordwesten verläuft, Den dichtauf- 
folgenden Sowjettruppen gelang es unter 
Ausnutzung des unübersichtlichen Dnjepr-Ab- 
schnittes südöstlich Krementschug den Dnjepr 
zu überschreiten und einen Brückenkopf auf 
dem Westufer des Flusses zu bilden. Von hier 
aus führte der Feind frisch 'herangebrachte 
motorisiette und Panzerverbände nach und 
stieß mit ihnen am 15, Oktober in die deut- 
schen Stellungen. Er vermochte einen tiefen 
Einbruch zu erzielen und ihn in den folgenden 
‚Tagen zu erweitern, Durch ununterbrochene 
neue Zuführungen von Infanterie und Panzer- 
kräften gelang dem Feind erheblicher Gelände- 
gewinn in südwestlicher Richtung auf die Stadt 


Kriwoj Rog zu. Heftige Panzerstöße gegen 
Kriwoj Rog selbst wurden am 23, Oktober und 
an den folgenden Tagen abgeschlagen, 

Die Sowjets sind weiterhin ununterbrochen 
bestrebt. ihre Einbruchsräume auszuweiten, Bel- 


m er = 


derseits Dnjepropetrowsk haben sich die deut- 
schen Verbände vom Dnjepr gelöst und unter 
Abwehr nachstoßender feindlicher Kräfte lang- 


Panzertreffen im Raum von Kriwoj Rog 


Deutscher Angriff nördlich Kiew / Neue Abwehrstellungen am Volturno 


Aus dem Führerhauptquartiör, 29. Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Westlich Melitopol wurden zahlreiche, den 
ganzen Täg über anhaltende Angrlife der So- 
wjels gegen die Abriegelungsfronten des Ein- 
bruchsraumes abgeschlagen, Panzer- und Pan- 
zer-Grenadier-Verbände fügten dem Feind durch 
kräftige Flankenstöße hohe Verluste zu und war- 
fen seine Angrilisspitzen aus zäh verteidigten 
Ortschaften. Deutsche und rumänische Flieger- 
kräfte grifien in enger Zusammenarbeit mit den 
Erdtruppen besonders wirksam in die Kämpfe 
ein. In dem Dnjepr-Knie wurden an der gesam- 
ten Front heftige feindliche Angriffe vielfach 
im Gegenstoß abgewiesen. Aus diesen Abwehr- 
kämpfen entwickelte sich im Raum nördlich 
Kriwoj Rog am gestrigen Vormittag eine Pan- 
zerschlacht, die noch im vollen Gange 
ist. Bisher wurden in einem Abschnitt 74, in 
einem anderen 41 Sodwjetpanzer vernichtet. 
Nördlich Kiew erreicht ein eigenes Angrifisun- 
ternehmen die gesteckten Ziele, Bei Gomel 
dehnten die Sowjets ihre Angriffe gestern auch 
auf den Abschnitt südlich der Stadt aus, Die 
starken feindlichen Durchbruchsversuche führ- 
ten jedoch nur zu örtlichen Einbrüchen und 
zum vorübergehenden Verlust kleinerer. Stel- 
lungsteile, die durch sofort einsetzende Gegen- 
angriffe zurückerobert wurden. Vielfach wur- 
den die feindlichen Angriffe durch das zusam- 
mengefaßte- Feuer aller Waffen und den-wir- 
kungsvollen Einsatz der eigenen Luftwaffe 
schon in der Entwicklung zerschlagen. West- 
lich Kritschew und westlich Smolensk ließ die 
Kampftätigkelt gegenüber den Vortagen nach. 


Die im Mittelabschnitt kämpfende hessisch- 
thüringische 251, Infanterle-Division unter Füh- 
rung des Generalmajors Felzmann hielt in 
einem der Schwerpunkte der Abwehrschlacht 
den immer wiederholten Angriffen vielfach 
überlegener Sowjetkräfte unerschütterlich 
stand. Sie hat dadurch besonderen Antell an 
den errungenen Abwehrerfolgen. 

In Süditalien wurden unsere Truppen bel- 
derseits des Volturno nach erfolgreicher Ab- 
wehr der starken feindlichen Durchbruchsan- 
griffe auf neue, wenige Kilometer welter nord- 
westlich verlaufende Höhenstellungen zurück- 
genommen. An der Adrlatischen Küste ver- 
suchten starke britisch-nordamerikanische 
Kräfte während der Nacht und am frühen Mor- 
gen des 28. Oktober entlang der Straße Termoll- 
Istonio über den Trignoa-Fluß vorzustoßen; Die 
Angriffe blieben unter schweren feindlichen 
Verlusten liegen. : 

Im östlichen Mittelmeer vernichtete’die Lutt- 
waffe zwei feindliche Frachter mit zusammen 
4500 BRT. und erzielte Bombentrefier in den 
Hafenanlagen des feindlichen Inselstützpunktes 
Castelrosso, 


Ehrung durch den Führer 


Berlin, 29. Oktober 


Dem bulgarischen General a, D, Gantschew, 
der während des Ersten Weltkrieges bulgari- 
scher Militärattach& in Deutschland war, wurde 


„in Würdigung ‚seiner Verdienste um die Be- 


ziehungen zwischen Deutschland und Bulgarien 
anläßlich seines 50jährigen Milltärjubiläums 
vom Führer das Verdienstkreuz des Ordens vom 
Deutschen Adler mit dem Stern. verliehen, 


mamma LER nn mamana na n m o a n 


derung stießen, den Soldaten müsse beige- 
bracht werden, „sich vorsichtig und, wenn es 
die Lage erfordert, auf allen Vieren an den 
Feind heränzupirschen”! Noch während des 
Bürgerkrieges hatten deutsche Instrukteure 
nicht wenig Mühe, den jungen Spaniern eine 
solche Kampfweise beizubringen, die rein for- 
mal und formalistisch als „feige" betrachtet 
und abgelehnt wurde, Wie revolutionär muß 
die Forderung nach straffster Disziplin ge- 
klungen haben, wenn Commandante Franco 
selbst in seinem Tagebuch erzählt, General 
Sanjurjo habe dem Aufbruch seiner Soldaten 
ins Gefecht am Dorfausgang hoch zu Roß und 
— „in seinem üblichen gestreiften Pyjama” zu- 
geschaut! 

„Marruecos — Diario de una Bandera” ist 
bei seinem Erscheinen kaum gekauft und ge- 
lesen worden, Sein Wert als Augenzeugen- 


höchst gefährlich; sie wegzuwerfen oder zu 
vernichten, konnte sich vielleicht später als 
Fehler erweisen. Das beste wai wohl, das 
Mäppchen mit Inhalt in einen festen Briefum- 
schlag zu stecken und diesen bei einer Bauk 
zu deponieren — natürlich in einem Stahlfach; 
zu.dem er allein den Schlüssel haben würde, 
Er beschloß dieses Vorhaben gleich am näch- 
sten Tage, am Montag auszuführen. 
a 

In der folgenden Nacht hatte Martin einen 
Traum: Er war, trotz seiner Unschuldsbe- 
teuerungen, wegen Raubmordes zum Tode ver- 
urteilt worden. Die AS TERyOR des Urteils 
wurde ihm von dem blonden Mädchen über- 
reicht, Sie trug aber nicht mehr die beschei- 
dene Tracht einer Berberin, sondern war wie 
eins mörgenländische Prinzessin gekleidet. 
Ihre veilchenblauen Augen sprühten Haß, und 
der schöne Mund war zu einem grausamen 
Lächeln verzerrt, Zugleich 
daß das Dokument, das ihm das Leben ab- 
sprach, mit jenem’ ‚arabischen Schriftstück 
identisch war, das in dem Ledermäppchen 
steckte... 

Die Erregung. riß Martin aus dem Schlaf, 
Er erhob sich und wanderte ruhelos im Zim- 
mer auf,und ab, Und dabei kam ihm’ein Ge- 
danke: War es nicht ratsam, sich über den 
wirklichen Inhalt des arabischen Schriftstük- 
kes Gewißheit zu verschaffen, anstalt es mit 
dem Mäppchen und dem Paß zusammen auf 
der Bank zu deponieren? Vielleicht konnte 
die Kenntnis des Textes für seine Nachfor- 
schungen von Nutzen sein. Natürlich durfte 


erkannte er ` 


bericht des opferreichen. Marokko-Feldzuges 
wurde in einem Spanien, das nur genießen 
wollte und keinen Ehrgeiz kannte, gering ge- 
schätzt, sein nach Geschichte drängender tie- 
ferer Inhalt wurde überhaupt nicht erkannt, 
Erst heute wirkt es auf den Leser wie Pro- 
phetie und wiedas Wetterleuchten einer 
neuen Zeit, Diese neue: Zeit hat vollauf bestä- 
tigt, was der erste Chef der spanischen Frem- 
denlegion Millan Astray, über den Verfasser 
im Vorwort schrieb: „Der Commandante 
Franco ist in Spänien und in der ganzen Welt 
bekannt durch seine persönlichen Verdienste 
und die Charaktereigenschaften, die jeder Sol- 
dat in sich zu vereinigen hat, als da sind: Mut, 
Intelligenz, soldatischer Geidt, Begeisterung; 
Liebe zur Arbeit, Opfersinn und einwandfreie 
Lebensführung. All dies vereinigt” Comman- 
dante Franco in sich!" 


er es nicht wagen, das Schriftstück hier in 
Tanger oder sonstwo in Marokko jemand zu 
zeigen. Er mußte mit der Möglichkeit rech- 
nen, daß der Name des Toten darin vorkam, 
was zu seiner Verhaftung hätte führen 
können, 

Sofort setzte sich Martin nieder und schrieb 
einen Brief an seinen Freund.in Berlin, Er 
bat ‚ihn, einen tüchtigen Arabisten ausfindig 
zu machen, durch diesen eine Übersetzung des 
Schriftstückes anfertigen zu lassen und ihm 
diese samt Original in einem versicherten 
Briefe nach Tanger zu senden, Zwar könne 
er im Augenblick noch keine feste Adresse 
angeben, aber das werde er in wenigen Ta- 
gen nachholen, 

Darauf schrieb Martin auch ein paar Zel- 
len an seine Mutter, Er teilte ihr mit, daß 
er sich entschlossen habe, die Schiffsreise ab- 


‘zubrechen und einige Wochen in’ Tanger zu 


bleiben, Näheres würde er später mitteilen, 
Zur Beunruhigung liege keinerlei Anlaß vor,’ 
da es ihm ausgezeichnet gehe, 


+ 

‚Am nächsten Morgen fiel ein leichter Re- 
gen, bei der vorgerückten Jahreszeit eine 
icht häufige Erscheinung. Martin zog also 
seinen Lodenmantel über, bevor er sich auf 
den Weg machte, Sein erster Gang war zum 
spanischen Postamt, von wo er seine Briefe 
absandte, Dann’ schlug er die Richtung zur 
Rue du Statut ein, denn er erinnerte sich, 
dort eine größere Bank gesehen zu haben, 
von der anzunehmen war, daß sie Stahlfächer 
vermletete, ) 


‚ Zikaner zu vernichten und ein Ostasien der g 
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sam auf eine Sehnenstellung abgesetzt. ® 
lich Soporoshje und bis in die Nähe von 
litopol griffen die Sowjets immer massle ze 
an. Sie versuchten mit Infanterieverbänden? I = 
Saporoshje über den Dnjepr vorzudringen mit 
südlich mit zusammengefäßten Panzerkrä 
die an dem Dnjepr-Knie stehende Front 
Einbruch zu bringen, Die Abwehrerfolge % 
dort angesetzten deutschen Truppen JM 
ihren besonderen Ausdruck in den Pal 
abschußzahlen, Nach der Abwehr dieses 
Raum von Melitopol vorgetragenen Angumien 
sammelte der Feind auch hier Kräfte zu ei At. 
neuen Schwerpunkt, Am 22. Oktober stießen "Br 
Sowjets mit starken Schützendivisionen Yin; 
starker Panzerunterstützung gegen die deu nd 
rumänischen Stellungen vor und erzielten Ah, 
wechselvollen Kämpfen einen Einbruch, Es 
sie in den nächsten Tagen noch ausw 
konnten, Im bisherigen Verlauf dieser Km 
in denen die deutschen Gegenmaßnahmen 7 
nicht zum Tragen gekommen«sind, ist als 
sentlichstes Merkmal festzuhalten, daß 
Feind zwar — besonders südlich Krementscl% 
— tiefe Einbrüche erzielte, die aber biell 
weder nach den Seiten noch in der Tiefa 
einem Durchbruch gestaltet werden koni 
Die Schlacht in der Südukraine hat 29 
nicht ihren Höhepunkt erreicht, Sie stellt 
zweifelsohne den bedeutendsten Kampf an, 
Ostfront im Jahre 1943 dar und wird info 
dessen in den nächsten Wochen mit den 4% 
ten beiderseitigen Kraftanstrengungen W y 
gehen. Die Bedeutung, die die deutsche 
rung und ihre Truppen der in der Südukrä 
tobenden Abwehrschlacht beimessen, 
sich in der unerhörten Erbitterung, mit derf 
in vorderster Linie kämpfenden Truppen M 
Stellung verteidigen und im Schwerpunkt, 4 
Feind trotz zweier riesiger umfangreicher DUM 
bruchsversuche. nur zu Geländegewinn, nit 
aber zum erstrebten Durchbruchserfolg KO 
men lassen, Dabei ist in Betracht zu stell® 
daß die deutsche Führung durch die Froni 
kürzungen der letzten Zeit jetzt über Rese 
verfügt, deren Einsatz die Pläne der Sowi 
durchkreuzen wird. 


lragte 
Immer 


Reichstagsschluß in Tokio 7 


Tokio, 29. Oktobt 

Am Freitagvormittag fand im Oberhaus ® 
feierliche Schlußsitzung des 83, außerord@ 
lichen Reichstages statt, an der Ministerpf#p 
dent Tojo und andere Kabinettsmitglieder 60d 


blichen 
nter vi 
utter, di 
ANRA 


japanische Regierung werde unverzüglich “ 
schiedene, jetzt vom Reichstag beschloss% 
Maßnahmen der Staatspolitik in Angriff 98 
men. Die eine Milliarde Ostasiaten sel 
schlössen, mit dem Einsatz des Geistes und I 
Materials mit Japan zusammen die Anglo- A 


asiatischen Bevölkerung zu schaffen. 


Subhas Chandra. Bose, der Präsident is, erde 
vorläufigen frei-indischen Regierung, veröffe® Opa 


lichte eine Erklärung, in der er seinen D 
für die historischen Worte auf der Sitzung 
kaiserlichen Reichstages am 25, Oktober * 
Ausdruck bringt. In der Erklärung heißt $ 
u. a.: „Das indische Volk ist dem Ministerp@ 
sidenten besonderen Dank schuldig für das M 
sönliche Interesse und die Sympathie für “afisi 
indische Unabhängigkeit, die er dauernd "X 

weist und an den Tag legt, Ich vertraue ù 
auf, daB das indische Volk einen praktisch 
Beweis für seine Dankbarkeit auf dem Schla®) 
feld liefern wird." - \ 


— 


' Von elnem Aulklärungsilug kehrte der Obet! 
nant Waldemar Lutsch, Träger des Ritterkreif 
Statielkapitän in einer Fernaufklärungsaruppe, "S 
zurück, wenige Tage, bevor Ihm der Führer das 
terkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh, 
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In der Rue des Siaghines kaufte er , 
eine Zeitung. Er wollte sehen, ob die otie 
lichkeit noch mit dem Fall Mohen ben Aiii; 
beschäftigt sei. Ein wenig zur Seite trei®/if,, 
entfaltete er das Blatt und begann die UA, 
schriften zu überfliegen, "i 


Es' war nirgends ein Artike] zu finden: an Ay, das 
sich mit dem Tod des Berbers beschäftiß, s 
und Martin gewann den Eindruck, dad le, zusa 


wht s 

Fall in Tanger keinerlei Sensation hervorsi leg È x 

rufen habe, 5% Aler sehn 
So verhielt es sich in der Tat, Den Air li Mensc 


schlag an den Polizeibüros hatten verhä 


it e 
mäßig wenige Leute gelesen, und diese wi gesch: 
gen kümmerten sich durchaus nicht um dem 
‚Schicksal irgendeines Berbers aus der Pf Er sc} 
nischen Zone, Natürlich hatte die Polizei, an 


Vorfall sofort nach Tetuan weitergemeld® 
und von dort war die Nachricht umgehef; 
nach El Ksar el Kebir, dem Wohnort Y 
Mohen geleitet ‘worden, Das hatte aber i 
den weiteren Maßnahmen der Polize; von T% 
ger nichts geändert. Der. Tote war in % ‚die p; 

acht: von Freitag ‘auf Sonnabend aus deal pireiche 
Hotel La Paloma SUPER AFADELL und durch 
der frühesten Morgenstunde auf dem abg® N, Ube: 
genen Mudschahedin-Friedhof beerdigt WER ‚San si 
den. Und da in der Bekanntmachung nur al Nunarelfe 
„einem Gasthof der Altstadt” die Rede W [AF des n 
hatt ‚sich sogar Senor Sanchez, der PoloM PIN der j 
Wirt, einigermaßen beruhigt, Ei i ämm 

Martin hatte die Nüchtige Durchsicht de A ichk, 
Zeitung beendet und faltete das Blatt wied@} SH 


zusammen, (Fortsetzung folg! Wa derhi 


) " 


mut Sommêti 


nmer 


jeverbänden M 

OtEn dringen Ich wurden In Los Angeles 45 kleine 
ade Front‘ ih Kinos aufgegriffen. Ihre Mütter, die 
wehrerfolge ‚Kriegeindustrie arbeiteten, hatten sie 
Truppen find tt hineingesetzt und ihnen geheißen 
n den Pans en, bis eie sie nach der Spätabend- 
wehr dieses A, Wieder abholten. Manche Kinder wer- 
genen Anglin ihren arbeitenden Eltern einfach., in 
Kräfte zu elf inung eingesperrt, andere wieder aus- 
ober stießen Min, Ein Mitglied des kalifornischen 
ndivisionen DM, ündheitsamtes folgte. einem nett 


Aden 13jährigen Mädchen in eine Bier- 
I ae aen Man fragte es, was es da,mache, „Ich 

er immer bis 12 Uhr“, antwortete das 
Einbruch, . 


elle. „dann wird mein Bett nämlich frei“, 
oeae BEE d Kind wanderte jede Nacht solange in 
\aßnahmen nn sen umher, bis die Eltern, die in der 
ind, ist als W ächt-Morgen-Schicht arbeiteten, ein 
iten, dad AM, let überfüllten Elendewohnung freis 
h_Krementsel 


aechn i ; s 
l end für die Verwahrlosung der ame- 
ip aber, Men Jugend, die als Folge der Kriegs- 
erden konii \ 
aine hat m 
‚ Sie stellt 
ı Kampf an 
d wird infolß 
ı mit den g% 
gungen well 
deutsche F 
der Südukrd 
imessen, # 
ng, mit der? 
ı Truppen 4 
hwerpunkt, 4 
qreicher DUM 
egewinn, MN 
chserfolg KOS 
icht zu stens 
i die Frontis 
über Reser fr 
ie der Sowi 


Tokio | 

29. Oktobeß 
 Oberhaus # 

. außerordel 
Ministèrpr muas 
itglieder 60™igf 
'arlamente t 
die Verlesuif Yon 
leitet, der dl Pr 


Vorbildlich getarnt 


unseren Plonieren Minen ausgelegt, 
um den Feind aufzuhalten 


Sitzung d! Aufn.; Kriegsberichter Ulrich, Atl., =) 
2 aar D @ingetreten Ist, erscheint die Aussage 
rzüglich vale blichen Taxichauffenrs: „Ich habe fünf 
becch Jost Unter vierzehn. Für das Jüngste sorgt 
ı Angriff noi “ter, die anderen müssen selber sehen, 
ne sei G% Weiterkommen.“ Und tatsächlich tun sie 
ERARE Wo Wenn ihnen nicht mehr anderes 
PENISI. ibt, nehmen sie irgendeine obskure 
ARRE ok, an und landlauf, landab' findet man 
Kan „“ittshäuser, Kegelbuden (wo die Kegel- 
Ä „Of bis 3 Uhr morgens arbeiten), zwei- 

i Amüsierlokale, Grünkrämer und ähn- 
ct Japan triebe, in denen Kinder auf das scham- 
29, Oktober Bgendiat und körperlich zugrunde- 

# "| werden, 
ng veröff t Reporterin der „Washington Post" 
- seinen DAMM ‚einer Schule das erschöpfie ‚Gesicht 
er Sitzung © lerzehnjährigen Jungen auf, Sie fragte 
Oktober ® A müde sei, „Heute geht es noch”, 
rung heißt unge zur Antwort, „aber Sonnabend- 


P bin. ich manchmal vollkommen fer- 
i Ministe AN Allmählich erfuhr sie seine ganze Ge- 
pathie für © di Beide Eltern arbeiteten in der Flug- 
dauernd ? Süstrie, die Mutter des Tags, der Vater 
vertraue 44 Ai ächtschicht. Der Junge war vollkom- 
n praktisch) selbst überlassen, und hatte sich seit 
dem Schlad! Gi älben Jahr in einer Kneipe verdingt, 


f „üd-Sonntag von 10 bis 23 Uhr arbeitete, 
» der OberlthiN ar für 10 Cents (25 Pfennig) je 
RitierkreWg ; 

an Sinzelfall vielleicht? Keineswegs. Kin- 
ganrupno ni UNY ist in „Gottes eigenem Land", wie/ 
h; einigten Staaten sich ‚so überheblich 
7, eute die Regel, Jungen unter sech- 
Währen arbeiten in der Mitternachtschicht 
Utungsfabriken; lassen sich des mor- 


Maltes Wasser über den Kopf laufen und 
D N 


Wochentags von 17 bis 22 Uhr und . 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 30. Oktober 1943 


taumeln in die Schulklasse, Die Lehrer hatten 
noch nie so ruhige Klassen, weil die meisten 
der Kinder schlafen, Kinderschutzgesetze? So- 
weit sie überhaupt bestehen, werden sie von 
jedem Staat verschieden gehandhabt und sind 
praktisch wertlos, In Kansas beispielsweise 
ist Kinderarbeit lediglich während der Schul- 
stunden verboten, die übrige Zeit aber durch- 
aus erlaubt, In Texas können Jungen und 
Mädchen bereits vom zwölften Jahre an Ar- 
beitspapiere erhalten und die Schule verlas- 
sen, Schätzungsweise hunderttausend Kinder 
in schulpflichtigem Alter schwänzen jedoch 
den Unterricht in Texas völlig, da die Gesetze 
der Schulpflicht lax, gehandhabt werden. Das 
Ergebnis ist der enorme Prozentsatz von Anal- 
phabpian der bei den nordamerikanischen 
usterungen zutage trat, 


Da sich kein Mensch um die Kinder küm- 
mert, wird das Herumvagabundieren immer 
häufiger, Damit sind ernste Vergehen, ja so- 
gar Verbrechen der EIf- bis Fünfzehnjährigen 
verbunden, Sittlichkeitsdelikte, Trunksucht und 
Einbruchsvergehen sind an der Tagesordnung, 
In einer Washingtoner Schule kamen drei Jun- 
gen von Zwölf, dreizehn und vierzehn Jahren 
vollkommen bezecht zur Schule, Ganz junge 
Mädchen werden betrunken in Polizeiwachen 
eingeliefert, wo sie zu sich kommen, ohne zu 
wissen, wie sie dahin gelangt sind, Ein PoN- 
zeioffizier glaubte ein eingeliefertes Kind ent- 
schuldigen zu müssen, „Ich kenne die kleine 
Jane seit ihrer Geburt’ sagte er, „sie ist ein 
anständiges kleines Ding, das nur in schlechte 
Gesellschaft geriet." 


Besonders arg scheinen die Zustände in 
Mobile (Alabama) zu sein. Die Zahl der Sitt- 
lichkeitsdelikte unter den minderjährigen 
Mädchen dieser Stadt ist nach amerikanischen 
Feststellungen katastrophal. Nach Aussage 
des Polizeipräsidenten werden Mädchen bis zu 
elf Jahren herunter wegen unsittlichen Lebens- 
wandels aufgegriffen. Zwei kleine Mädchen 
aus bester Familie zogen zu einem jungen 
Mann in einen Wohnwagen, Ein Taxichauf- 
feur vermietete seinen Auto-Anhänger als Ab- 
steigequartier und überredete vierzehnjährige 
Mädchen, ihre Freundinnen mitzubringen. Drei 
Jungen von elf, zwölf und dreizehn Jahren 
brachen in das Woolworth-Warenhaus ein und 
verursachten ein Feuer, dem beinahe das 
ganze Gebäude zum Opfer fiel... 


Diese Stadt Mobile hat, wie viele andere 
Orte in den Vereinigten Staaten, durch die 


' Verlagerungen der Kriegsindustrie einen star- 


ken Zuzug an Arbeitern erhalten, Ganze Be- 
völkerungsgruppen sind in ständiger Umord- 
nung begriffen, Die Schulen werden in Schich- 
‚ten betrieben, und soviel Kinder in die Klas- 
senzimmer gestopft, daß an einen geregelten 
Unterricht nicht zu denken ist, Ein großer 
Teil der Kinder ‚genießt überhaupt keinen 
Schulunterricht, weil kein Platz vorhanden ist. 

Noch eines ist in die Augen springend: 
„the american way of: life",. die amerikani- 
"sche Lebensauffassung kennt kein Ideal der 


de Tügend in „Gottes eigenem Land” verkommt 


ehnjährige in Bierhallen / Elfjährige Mädchen aufgegriffen / Kinderarbeit bis Mitternacht 7 VonLeoZärch 


Pamilie als Keimzelle des Staates und daher 
auch keins ethische Verpfiülchtung, der Er- 
ziehung der Kinder zu ordentlichen Stamsbür- 
gern. Hier kann es jeder halten wie er will, 
und daher fehlt den Eltern jedes Verantwor- 
tungsgefühl, Wie Dr. Jerry W. Carter, der 
Leiter der Kinderziehungsklinik in Wichita 
feststellte, ist in weiten Schichten ein bewuß- 
tes Ausweichen der Eltern ihren Erziehungs- 
pflichten gegenüber festzustellen, Dies slei- 
gert sich oft bis zu einem Nichtwollen, worin 
oft die Ursache von Jugenddelikten zu sehen 
ist, Werden Väter oder Mütter von umher- 
schweifenden‘oder straffällig gewordenen Kin- 
dern zur Schule oder zu einer polizeilichen 
Vernehmung vorgeladen, so nehmen sie sich 
meist nicht einmal die Mühe, zu antworten. 
Agnes E. Mayer, die Gattin des Herausge- 
bers der „Washington Post”, zeigt sich in 
ihrem Artikel — dem wir hier auszugsweise 
folgten — durch diese skandalösen und über 
das ganze Land verbreiteten Zustände sehr be- 
unruhigt. Es müsse etwas getan werden, aber 
was? Und dann kommen Vorschläge, Pläne, 
Anregungen: Kindertagesstätten müßten ge- 
gründet werden, Heime, in denen arbeitende 
Mütter ihre Kinder in’ guten Händen wüßten, 
und zwar von morgens bis abends und die 
ganze Nacht hindurch, denn die Fabriken ar- 
beiteten durchgehend; Pflegeeltern müßten 
gefunden werden, die aber die Kinder nicht 
totprügelten, wie es kürzlich in Wichita ge- 
schah. Landschulen und Verschickungslager 
werden angeregt, kurz alles als amerikanische 
Zukunft angepriesen, was Deutschland längst 
in den NSV,-Kinderheimen, Betreuung der HJ, 


26. Jahrg. — Nr. 303 


Auf Korsika 


Gaullistische und bolschewistische Bana 
den üben unter dem Schutze der Amerika 
ner eine eftsetzliche Blutherrachaft aut 
Korsika. a 


Zeichnung: Roha 

„Nett von eurem Roosevelt, daß er uns 

freie Hand läßll Wir können uns jetzt von 

allen hefrelen, die etwas gegen — Stalin 
habenl“, f 


und der Kinderlandverschickung gelöst hat, 
Wir sind eben wieder einmal dem. vielgeprie- 
senen- „amerikanischen Jahrhundert” um Jahr- 
zehnte voraus, 


Dex Hit War eingi Saudesabzeichen 


Von den Pilos bis zum Zylinder / Hutmuseum für Böhmen und Mähren 


Es let hochinteressant zu verfolgen, wie sich 
aus dem primitiven Kopfputz- der Naturvölker 
über die Pilos der alten Griechen und Römer 
und. die teilweise höchst qrotesken Hutformon 
des Mittelalters allmählich der moderne Hut 
entwickelt hat. Seine Geschichte | wird in 
einem Museum veranschaulicht, das vor eini- 
gen Jahren in der bekannten Hutmacherstadt 
Guben in der Niederlausitz begründet wurde, 
Diese Schau- und Sammelstätte soll nunmehr 
eine ernsthafte. „Konkurrenz“ erhalten. Die 
Hutmacher in Böhmen und Mähren haben In 
ihre ‘Fachblatt einen Aufruf zur Errichtung 
eines eigenen Hutmuseums erlassen. Es soll 
darin vor allem berücksichtigt werden, daß 
der Hut früher ein Stardesabzeichen war, von 


dem sogar: die Kopfhaltung ‚beeinflußt wurde.. 


Gerade in Böhmen und Mähren, wo. so viele 
Kaiser und Könige — es sei hier nur an das 
„goldene Zeitalter“ Karls IV. erinnert — ein 
prünkvolles Hofleben mit zahllosen Rangab- 
stufungen führten, dürfte ein einschlägiges 
Fachmuseum ein kulturgeschichtliches Spiegel- 


LE 


i Sinkende Schiffe im Hafen von Neapel i 
Vor der planmäßlgen, Räumung durch deutsche Truppen wurden sämtliche tm: Hafen llogenden 
Schiffe ontweder versonkt oder durch Feuer xerstört, so daß nie tür dên Foind ohne Jeden Nutzen 


sind / Blick auf den ‚schiffstrledhof im Hafen vom Neapel. 


tal Erlebnis des Matrosen Senter / von w. m. nana 


f 


Schoner ‚Christoph‘ ging so sanft un- 
Ai “er Matrose Senter, der einzige Mann 

Wick, nichts empfand als Staunen über 
u finden, Pı en das zu ihm emporstieg. Im näch- 
beschäftig! hpenblick war er naß, das Wässer schlug 
ck, dab Ofe zusanftnen, und das Takelwerk, an 
on hervor ‚Sich klammerte, zog ihn in die Tiefe, 

AB er es Jos ' 

z un + 

f * schwamm benommen und verwirrt, 
ak Den Air In, Mensch, dessen Welt plötzlich versun- 
ren a Mit einem Mal hob sich, wie aus der 
\ 


Seite tretoiii 
ün die UDET, 


d ‚geschossen, eine Planke mit einem 
icht um rieo dem Wasser und fiel mit Dröhnen 
us der Er schwamm darauf zu und ergriff sie. 
> Polizei pE daB noch etwas auftauchte, und das 
itergeme agi taciner seiner acht Kameraden sein. Als. 
t umgeh 0 Kopf sichtbar wurde, war es nur der 
Yohnort Yit Senter mochte den Hund nicht, und da 
tte aber 50 kurze Zeit zur Bemannung gehörte, 
zei von i \ Ile das Tier seine Abneigung, Aber jetzt 
war in Saldı, die Planke erblickt, es mühte sich ab, 
id aus d F p,’eichen, und legte die Vorderfüße dar- 
holt und g durch sank das eine Ende tiefer ins 
dem abge fi Uber Senter kam . die furchtbare 


wo ah sie ganz untergehen könnte, Er 


zweifelt an seinem. Ende: die Pfoten 


weh | gdes rulschten ab, und er versank, 
ler polomi der Hund kam wieder hoch. und wie- 
- RI iamm er schweigend, ohne Haß oder 
'chsicht @ } lichkeit, zur Plänke zurück und legte 
Jatt wied m oten darauf, Wieder zog Senter an 
y Fi nde, und wieder versank der Hund, 
ung folg aj “ederholte. sich ein dutzentimal, ‚bie 


Senter, vom Ziehen ermüdet, mit Entsetzen und 
Verzweiflung erkannte, daß der Hund es län- 
ger aushalten konnte als er, 1 È 

Senter wollte nicht’ mehr an das Tier den- 
ken, Er stützte die Ellbogen auf die Planke 
und hob sich, soweit es ging, aus dem Wässer 
empor, um sich umzusehen. Der Schrecken 
seiner Lage überwältigte Ihn. Er war Hun- 
derte von Meilen vom Lande entfernt, Selbst 
unter den günstigsten Umständen konnte er 
kaum hoffen, aufgefischt zu werden. Mit Ver- 
zweiflung sah er, was ihm bevorstand, Er 
würde sich einige Stünden lang an der Planke 
festhalten können — nur wenige Stunden, 
Dann würde sein Griff sich vor Erschöpfung 
lösen, und er würde versinken, 


Dann fiel sein Blick auf die geduldigen Au- 
gen des Hundes. Wut erfüllte ihn, weil dert 
Hund offenbar nicht begriff, daß sie beide ster- 
ben mußten. Seine Pfoten lagen am Rande der 
Planke, Dazwischen hatte er die Schnauze ge- 
stützt, so daß die Nase aus dem Wasser ragte 
und er atmen konnte, Sein Körper war nicht 
ängespannt, sondern trieb ohne Anstrengung, 
auf dem Wasser. Er war nicht aufgeregt wie 
Senter, Er spähte nicht nach einem Schiff, 
dachte nicht daran, daß sie kein Wasser hat- 
ten, machte sich nicht klar, daß sie bald in ein 
nasses Grab versinken mußten, Er tat ganz 
einfach, was im Augenblick getan werden 
mußte, l i 

In der halben Stunde, seit sie sich beide an 
der Planke festhielten, wär Senter bereits ein 


į 


(PK.-Aufny Kriegsber, Essig, Sch., Z.) 


dutzendmal gestorben. Aber der Hund würde 
nur einmal sterben, Plötzlich war es Senter 
klar: wenn er selbst zum letzten Male Ins Was- 
ser rutschte, würde der Hund noch immer oben 
liegen, Er wurde böse, als er das begriff. und 
er zog sich die Hosen aus und band sie an 
einer Schlinge um die Planke. Dann steckte er 
den Arm durch und legte den Kopf auf die 
Planke, genau wie der Hund. Und er trium- 
phierte, denn er wußte: so konnte er es länger 
aushalten, Dann aber warf er einen Blick auf 
die See, und Entsetzen erfaßte ihn : wieder, 
Schnell sah er den Hund an und versuchte so 
wenig an die Zukunft zu denken wie das Tier. 

Am Nachmittag des zweiten Tages fingen 
die Pfoten des Hundes an, von der Planke zu 
rutschen, Mehrere Male schwamm er mit An- 
aicengung zurück, aber jedesmal war er schwä- 
cher, 
sterben mußte,‘obwohl er selbst es noch nicht 
ahnte, Aber er wußte auch, daß er ihn nicht 
entbehren konnte, Ohne diese Augen, ini die 
er blicken konnte, würde er an die Zukunft 
denken und den Verstand: verlieren, Er zog 
sich das Hemd aus, schob sich vorsichtig auf 
der Planke vorwärts und band die Pfoten des 
Tieres fest. N 

Am vierten Abend kam ein Frachter vor- 
über. Seine Lichter waren abgeblendet, Sen- 
ter schrie mit heiserer, sich überschlagender 
Stimme, sọ laut er konnte Der Hünd,bellte 
schwach, Aber auf dem Dampfer bemerkte 
man sie nicht; Als er vorüber: war, ließ Senter 
in seiner Verzweiflung, und Enttäuschung nicht 
ab zu rufen. Aber eı sah, daß der Hund auf- 
gehört hatte zu bellen, und da hörte auch er 


auf zu rufen, Danach wußte er nicht mehr, ' 


' 


Und jetzt wußte, Senter, daß der/ Hund . 


bild ergeben, Beide Geschlechter benutzten seit 
dem frühen Mittelalter Hüte, die, ursprünglich 
von spitzer Form, mit zunächst hohem, dann flas 
cher werdendem Kopf aus Filz oder Stroh an4 
gefertigt wurden. Für die Männer gab ea 
außerdem einen Filzhut mit schräg ansteigen« 
dem höhen Kopf und hinten hochgeschlagener, : 
vorn dagegen flacher Krempe, der, ‚oft mit 
Pfauenfedern geschmückt, lediglich zur Jagd 
getragen wurde. In der Bauernträcht hat eich 
diese eigenartige Hutform bis ina 16, Jahr- 
hundert hinein erhalten, Den Juden hingegen 
war seit dem 12; Jahrhundert ein auffallend 
spitzer Hut von meist gelber Farbe als Kenn- 
zeichen gesetzlich vorgeschrieben, In der zwei« 
ten Hälfte des 16. Jahrhunderts — die erste 
war ‚vom, Barett beherrscht — kam der fast: 
krempenlose spanische Hut mit hohem, steilem “ 
Kopf auf, Die zweite Hälfte des 17, Jahrhuns 
derts brachte dann den fast ein ganzes Jahr« 
hundert lang bevorzugten Dreimaster odax 
Dreispitz, der in der zweiten Hälfte dos 
18. Jahrhunderts schließlich zum Zweispitz 
wurde. - 

Um 1790 entstand der runde Hut mit.hohem 
Kopf und runder, später geschweifter Krempe, 
der in verschiedenen Abwahdlungen als Klapp« 
hut oder Zylinder das ganze 19, Jahrhundert 
beherrschte. Diese als besonders vornehm gel« 
tende Kopfbedeckung ist ein Kind der franzä« 
sischen Revolution, die doch alle Standesunter« 
schiede aufheben wollte, Als sich in London 
der erste Engländer mit einem Zylinder auf 
dem Kopf öffentlich zeigte, rief er damit einen 
ungeheuren Menschenauflauf hervor und wurde’ 
wegen groben Uhfugs vom Fleck weg vers 
haftet, Trotzdem eroberte sich der hohe, 
schwaäizglänzende, Seidenhut schließlich die 
ganze Welt; In den beiden ersten Jahrzehn- 
ten des 19, Jahrhunderts fand er sogar Eingang 
in die Damenmode, blieb aber später auf die 
Reitkleidung beschränkt, Weniger qut hat sich 
die steife „Melone“ behauptet, die, gleichfalls 
noch auf die französische Revolution zurück, 
gehend, m der Zeit nach dem ersten Weltkrieg 
„große Mode“ ‚war, In den letzten Jahren jes 
dooh fast völlig aus dem Straßenbild vers 


schwunden ist. j 


was geschah, ob es Tag oder Nacht war, ob 
die Zeit verging, ob er lebendig war oder tot. 
Aber immer suchten seine Augen die Augen 
des Hundes,,, 


Der Schiffsarzt des Dampfers ‚Pernambo", 
der zur Freude und Aufregung der wenigen 
Passagiere einen jungen Mann und einen Hund 
aus der See aufgefischt hatte, schenkte den 
abgerissenen Fieberphantasien ~ des {ingen 
Menschen keinen Glauben, denn danach hät- 
ten die beiden sechs Tage lanq auf dem Was 
ser getrieben, und das war offenbar unmöglich. 


Der Arzt stand an der Koje und betrachtete 
den Mann, der den Hund in den Armen hielt, 
so daß eine Decke sie beide wärmte, Man 
batts ihn erst beruhigen können, als’auch der 
Hund gerettet war. Jetzt schliefen beide fried- 
lich. „Können Sie das verstehen”, fragte der 
Arzt den neben ihm stehenden Steuermann, 
„warum in aller Welt ein jünger Mensch, der 
den gewissen Tod vor Augen sah, sich solche 
Mühe gab, das Leben eines Hundes zu retten?" 


Aus dem Schwedischen von H. B. Wagöntell, 


á 
Nene Bücher 


Sturm am” Yegernsog, Ein historischer Roman von Karl 
Weinberger. Hesse und Becker-Verlag, Leipzig, Geb. 
8,50 RM, —— Der Roman spielt im dreizehnten Jahrhundert 
und behandelt die Geschichtee eines jungen Ritters, der 
von Seinem Vater zum Mönch bestimmt wusde, In Ihm aber. 
Ist nichts Mönchisches. Kein Wunder daher, daß er; der 
leber nis Ritter und Bauer seine eigene Scholle bearbeitet 
bätte, im Kloster ein Fremdling bleibt, Durch die Liebe zu 
einem ungewöhnlich «treitbaren Mildchen, das als Hexe ver- 
brannt „werden sollte, erringt er die Freihelt und wird 
Bauer. Ein trofz Blut und Tränen Ichenbelahendes Auch, 
Gas zugleich pin Hoheslied auf die Schönheit von Tapern. 
bee ist, Adol! Kargel 


\ 


Tag in finmannstadı 
Schicksalsfluß Bsura 


Neben dem Strom, der unserem Heimaltgau 
den Namen gegeben hat, der Warthe, ist nur 
noch ein einziger Fluß des Warthelandes weit 
über ‘dessen Grenzen hinaus bekannt gewor- 
den: die Bsura. 
Sinn’ als Schicksalsfluß angesprochen werden: 
an seinen Ufern wurden Schlachten von ent- 
scheidendster Bedeutung geschlagen. 

Für uns Litzmannstädter gewinnt 
Fluß noch eine besondere Bedeutung. Ist er 
doch der Fluß unserer engeren Heimat. í Er 
entspringt in den Wäldern von Waldborn und 
fließt ein gutes‘ Stück durch unseren Regie- 
rungsbezirk, 

Die Bsura zieht zunächst nordwärts und 
schließlich ostwärts durch das versumpfte Ur- 
stromtal der Weichsel, worauf sie unterhalb 
Lowitsch im Generalgouvernement 
abbiegt und nunmehr durch sandiqes Geländu 


dieser 


strömt. Gegenüber Hohenburg (Wyszogröd) 
fließt sie — selbst ein ansehnlicher Strom ge- 
worden — in die Weichsel, 


Die Bsura hat eine Länge von 155 Kilome- ` 


tern. Ihre wichtigsten — sämtlich rechtsseiti- 
gen-— Nebenflüsse sind: Mroga, Skierniewka, 
Rawka, Sucha, Pizza und Utrata. 

Im Weltkrieg verlief bei Beginn des Stei- 
lungskriegs nach der Schlacht bei Lodäch im 
November 1914 und nach dem’ Vormarsch im 
Dezember desselben Jahres die deutsch-russi- 
sche Front längs der Bsura. 

Besonders im Bsura-Rawka-Abschnitt fan- 
den heftige Kämpfe statt, Immer wieder rann- 
ten die Russen vergebens gegen die stählerne 
Mauer der deutschen Linien an. Im Juli 1915 
drängte dann die Armee des Prinzen Leopold 
von Bayem über die Bsura weiter nach Osten 
vor, 

Im Polenfeldzug erfolgte nach heftigen 
Kämpfen an der\/Bsura die Einkesselung der 
Polen bei Kutno, Dam!t war das Schicksal der 
po'nischen Armeen besiegelt, 

Der Name des Flusses ist angesichts des 
meist überaus trägen Laufs desselben ein wenig 
dbsonderlich. Er bedeutet so viel wie: dia Eilige, 


A.K. 


Hausarbeitstag für 


Erleichterung der häuslichen Pflichten der 


Gegenwärtig stehen Millionen. Frauen im 
Kriegseinsatz, Viele von ihnen haben die Be- 
rufsarbeit zusätzlich zu ihren Pflichten als 
Hausfrau und Mutter auf sich genommen. Bei 
ihrer sozialen Betreuung ist hierauf besonders 
Rücksicht zu nehmen. Zahlreiche Betriebe sind 
deshalb bereits dazu übergegangen, solchen 
Frauen zur Erleichterung ihrer häuslichen 
Pflichten eine zusätzliche Freizeit einzuräumen. 
Von derartigen Maßnahmen ausgehend, die 
sich auf die Gesundheit und die Arbeitslei- 
stüung der Frauen günstig ausgewirkt haben, 
hat nun der Reichsarbeitsminister eine allge- 
mein gültige Regelung des Hausarbeitslages 
getroffen, die für die werktätigen Frauen eine 
wesentliche soziale Hilfe bedeutet. Die Anord- 
nung des Reichsarbeitsministers, die im Reichs- 
arbeitsblatt vom 25. 10, 1943 veröffentlicht 
worden ist, tritt am 1, November 1943 in Kraft, 


Nach der neuen Vorschrift ist den 
Frauen mit eigenem Hausstand, die in 
Industrie, Handwerk, Handel, Verkehr oder 


Verwaltung wöchentlich mindestens 48. Stun- 
den beschäftigt werden, auf Verlangen je- 
weils innerhalb vier Wochen mindestens ein 
ganzer freier Arbeitstag zu gewähren (Haus- 
arbeitstäg). Wenn die, Frau ein oder mehrere 
Kinder unter vierzehn Jahren im gemeinsamen 
Haushalt ohne ausreichende: Hilfe betreuen 
muß, hat sie Innerhalb des genannten Zeitrau- 
mes. Anspruch auf einen zweiten Hausar- 


heitstag, Diese Frauen sind außerdem auf 
Wunsch von Mehrarbeit, Nachtarbeit und 
Sonntagsarbeit freizustellen, wobei für be- 


triebsübliche Sonntagsarbeit eine Sonderrege- 


Wirtschaft der £. 2. Versorgun 


Ein Runderlaß des Relchswirtschaftsministers 
(Nr. 490/43 LWX) regelt im Einvernehmen mit 
dem OKW. reichseinheltlich die Versorgung der 
Kriegsversehrten der Versehrstufe II, III und IV 
einschließlich der Schwerkrlegsbeschädigten der 
Organisation Todt, des Relchsarbeitsdienstes, des 
NSKK. usw. Nicht unter diese Regelung fall die 
Versehrten der Verschrtenstufe I sowie Schwer- 
kriegsbeschädigte des Ersten Weltkrieges. In! dem 
ARI Kuren sowohl die Deckung des aus‘ Anlaß 
der legsbeschädigung bestehenden besonderen 
Bedarfs als auch die Deckung des Normalbedarts 
geregelt, 

Für den Einzelhandellist besönders die 
Regelung der Deckung des Normalbedarts wichtig, 
da diese durch die Einzelhandelgeschäfte e- 
schleht. Die Versorgung der zur Behebung oder 
Minderung der durch die Kriegsbeschädigung ent- 
standenen körperlichen Mängel notwendigen ge- 
werblichen Erzeugnisse, z.B. orthopädisches Schuh- 
werk, Krlicken usw, erfolgt sowohl während der 
Zugehörigkeit zur Wehrmacht als auch nach der 
Entlassung durch die Wehrmacht. Für den Bezug 
bezugsbeschränkter Erzeugnisse, wie Spinnstolf- 


waren, Schühen, ı Möbeln, Haushaltswaren aus 
Eisen, Stahl, usw. erhalten Schwerkriegsbeschä- 
digte unter Anrechnung etwa vorhandener Be- 


stände von den Wirtschaftsämtern Fl.-Bezugscheine 
mit dem Aufdruck „Schwerkriegsbeschädigter"., 
Außerdem können Bezugskarten Schwerkriegsbe- 
schädigter auf Antrag ebenfalls mit dem Aufdruck 
„Schwerkrlegsbeschildigter"' versehen werden. Der 
Einzelhandel ist verpflichtet, so gekennzeichnete 
Bezugsrechte bevorzugt und mit den..besten 
noch vorhandenen Qualitäten zu beliefern! Die 
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Geblete 
wird gute und dauerhafte Stofe auf besonderen 
Lagern bereitzustellen haben, mit denen nur die 
Schwerkriegsbeschädigten beliefert werden kön- 
nen. Beim Kleinverkauf von Tabakwaren erhalten 
Schwerkrlogsbeschlidigte eine bevorzugte Behand- 
lung. 

r ir die Versorgung Schwerkriegsbeschiidigter 
mit "bezugscheinfreien Mangelwaren können 
die Wirtschaftsämter einen Einkaufsausweis mit 
dem Aufdruck „Schwerkriegsbeschäidigter'' wus- 
geben, Sie haben diese auch sonst bei der Be- 
schaffung dieser Waren, z, B. durch Nachweis von 
Bezugsquellen, im Rahmen des kriegsnotwendigen 
Bedarfs in jeder Welse zu unterstützen, Auch bel 
der Abgabe bezugscheinfreier Mangelware ist der 
Einzelhandel verpflichtet, Schwerkriegsbeschädig- 
te, die «ich als solche ausweisen können, bevor- 
zugt zu bellefern. ' i 


Bausparen findet starke Förderung 


Der Abschluß vop Bausparverträgen gerade In 
der heutigen Zeit isf nicht allein im Interesse des 
künftigen Wohnungsbaues erwünscht, durch ihn 
wird auch eine krliegswirtschaftliche Aufgabe von 


Dieser Fluß darf im gewissen , 


südwärts’ 


Fröhliche Runde mit unferen Vertwundeten 


Soldaten hiesiger Lazarette Gäste der Umsiedler aus dem Einsalzsiab Litzmannstadt 


Wieder einmal hatten die Umsiedler aus 
den Lagern des Einsatzstabes Litzmannstadt 
der Volksdeutschen Mittelstelle verwundete 
Soldaten zu Gast geladen, Der großer Saal 
der Volksbildungsstätte in der Meisterhaus. 
straße war bis auf den letzten Platz genützt 
und auch der Rang konnte die so zahlreich 
Erschienenen kaum alle Platz finden lassen. 


Die Veranstaltung nahm für unsere Landser 
einen recht verheißungsvollen Auftakt. Am 
Eingang ‚bereits erwartete sie ein süßer 
Gruß — den Umsiedlerfrauen aus Löffelspen- 
den der Lager bereitet hatten’ und dem 
natürlich auch die viel begehrten Rauchwaren 
nicht fehlten — und ein herzliches Willkom- 
men der Mädel. Und dann bereitete ihnen ein 
aus Allen umliegenden Lagern zusammen- 


berufstätige Frauen 


berulstätigen Frauen / Allgemeine Regelung 


lung gilt. Ferner ist in Betrieben, bei denen ein 
freier Nachmittag, auch sonnäbends, nicht 
üblich ist, die Gewährung eines freien Vor- 
oder Nachmittags für Frauen mit eigenem 
Hausständ nun sichergestellt, Ein Anspruch 
auf Vergütung der Freizeit besteht grundsätz- 
lich nicht, 


Mit dem Eisernen Kreuz 2, Klasse wurden 
ausgezeichnet: Gefr. Harry Zier aus Litzmann- 
stadt, Fridericusstraße 167; Helmut Krautstrung 
Matrosengefreiter, von der Artur-Meister 
Straße 57; Soldat Schindke von der Wandalen- 
straße 6; Gefr: Erich Jesse von der Moltke- 
straße 87 und der 44-Mann Kurt Scherfer von 
der Ziethenstraße 50, 


Ein Schuhabschnitt der Kinderkleiderkarte 
ist ungültig. Nach einer Bekanntmachung der 
Gemeinschaft Schuhe verliert der Kontrollab- 
schnitt 5 der 4, Reichskleiderkarte für Knaben 
und Mädchen vom 3, bis 15. Lebensiehr, auf 
den vor einem halben Jahr der Bezug von ein 
Paar Holzsandalen freigegeben worden war, am 
1. November seine Gültigkeit, 


Unterschlagung, ‘Der Pole Jan Gural aus 
Josefka hat von einer hiesigen ‘Familie e'nen 
Kartoffelbezugschein und 78 RM. für Kartof- 
feln erhalten, Gural hat den Bezugschein und 
das Geld unterschlagen, 


_—_ .. Schmuggel. Bei der 21 Jahre alten Polin 
Alexandra Podwysocka aus Warschau würden 
27'/a m, Stoff beschlagnahmt, den eis von 
Schmugglern an der Grenze in Kolusch”' ge 
kauft hatte, 


u der Schwerkriegsbeschädigten 


aktueller Bedeutung 


erfüllt, und zwar insofern als 
durch den Abschluß 


von Bausparverträgen  Kauf« 
kraft abgeschöpft und erhebliche Mittel auf lange 
Sicht für einen  nationalpolitisch erwünschten 
Zweck festgelegt werden. Nach dem Führererlaß 
vom 15. 11, 40 ist Innerhalb des gesamten Woh- 
; nungsbauprogramms der Bau von Eigenheimen bei 
vorhandenem Eigenkapital ‚besonders zu fördern, 
Der Reichskommissar für den Wohnungsbau hat 
hierzu erklärt, er wolle die Leistungen, die. die 
Bausparer durch Bausparverträge bereits erbracht 
haben, dadurch anerkennen, daß er vom 2. Jahres- 
bauprogramm der Nachkriegszeit an in steigendem 
Ausmaße Bausparer zum Eigenheimbau im Rah- 
men des sozialen Wohnungsbauprogramms bevor- 
zugt zulassen werde. Bausparen im Sinne der, 
Kaufkraftabschöpfung. wird dadurch belohnt, daß 
der Bausparer im Rahmen der Werbungskosten als 
Sonderausgaben Steuerermäßigung erhält, Durch 
eine jetzt in Litzmannstadt gebotene Mo- 
dellschau in den Räumen der Bank Litzmanhstäd- 
ter Industrieller (Lutherstraße) kann der Bauspar- 
interessent Aufklärung über das Bausparen erhal- 
ten und durch Abschluß eines Bausparvertrages 
zur Kaufkraftabschöpfung beitragen, 


Keine Dienstverpflichtung von Lehrlingen 


Zu der Frage, ob auch Lehrlinge bei der Jetzt 
durchgeführten Auskämmaktion als Arbeitskräfte 
abgezogen und enatyarp tantot werden können, 
nimmt der Generalbevollmlichtigte für den Ar- 
heitseinsatz jetzt Stellung. Danach sollen Lehr- 
linge, die in der Ausbildung stehen, nicht abgezo- 
gen werden. Sowelt infolge von Auskimmungs- 
maßnahmen eine ordnungsgemäße Lehrlingsaus- 
bildung in einem Betrieb nicht mehr gewlihrleistet 
ist, sollen die Lehrlinge anderen Betrieben der 
gleichen ‚Fachrichtung zugewiesen werden. 


Wirtschaftsnotizen 


Die Geltungsdauer der Leglitimationskarten, 
Hausierscheine und Leglitimationsscheine ist noch- 
mals bis zum 31. Dezember 1944 verlängert worden. 
Gewerbetreibende brauchen keine Anträge auf Er- 
teilung neuer Gewerbeausweise für das Jahr 1044 
zu stellen. Es kann ferner die Geltungsdauer der 
tür 1943 geltenden Wandergewerbescheine auf An- 


trag. des Inhabers durch Vermerk verllingert 
werden. 
Rauchwaren-Betrlebe, zu deren Geschliftsbe- 


reich die Ausführung von Reparäturarbelten an 
Pelzwaren gehört, haben solche Reparaturarbelten 
unter Einhaltung einer Lieferzeit von höchstens 
sechs Wochen bis zum vollen Umfang der Mög- 
lichkeiten des Betriebes zu fibernehmen. Andern- 
falls hat der Betrieb die Übernahme abzulehnen 
und die Auftraggeber an den zuständigen Repara- 
turdienst zu verwelsen. Reparaturarbeiten an Pelz- 
mänteln und Pelzjacken sind vor Reparaturarbel- 
ten an anderen Pelzwaren auszuführen, 


Blick auf die Bühne und in den Saal 


AR 


(Aufnahmen [2]: Jaskow) 


gestellter gemischer Chor, unterstützt von 
einem Musikkorps der Schutzpolizei, ein paar 
unbeschwerte Stunden bei guter Musik und 
fröhlichen Liedern, Die Brücke von der Bühne 
zum Saal war im Nu geschlagen, wofür schon 
die beiden Akkordeonspielerinnen sorgten, zu 
deren Ländler .ein echter bayerischer Jodler 
durch die Menge schallte, Besonders gefielen 
die Volkstänze, ein Stück aus der alten Hei- 
mat des Südostens, von der auch Kreisleiter 
Ries sprach, als er den Soldaten den Dank der 
Volksgruppen überbrachte. Mit viel Freude 
sangen die Verwundeten die Lieder mit, die 
Singeleiter ‚Laas in unermüdlichem Eifer, von 
Lager zu Lager ziehend, den Umsiedlern gelehrt 
und die sie nun, trotz ihrer verschiedenen 
Sprachschwierigkelten, in einem leistungs- 
mäßig ganz beachtlichen Chor wiedergaben, 
So gingen diese Nachmittagsstunden für un- 
sere Verwundeten in froher, abwechslungsrei- 
cher Weise vorüber, die 44-Untersturmführer 
Lichtenberg mit herzlichen Worten kamerad- 
schaftlicher Verbundenheit im Namen der 
Volksdeutschen Mittelstelle eingeleitet hatte 
und mit der Führerehrung beschloß,. dn, 


` a: 

we. Auf einer Goldenen Hochzeisfeier in 
Litzmannstadt wurden 400 RM. für die Ver- 
wundeten gesammelt, 


REEL ELEND EOS DILL SO CLSLOOZIL OEL S DIL PEDET OAA TUN 
Wir verdunkeln heute von 17,35 bis 6.05 Uhr 


£. 2.-Sport vom Tage Das Fußballpokal-Endspiel ohne Favor 


Mit der zweiten und letzten großen Fußball- 
entscheidung des Jahres 1943, dem Tschammer- 
pokal-Endsplel am bevorstehenden Sonntag in 
Stuttgart wird der 9. Pokal-Austrag abge- 
schlossen. Nur zweimal wurden Tschammerpokal- 
Schlußspiele bisher außerhalb der Reichshaupt- 
stadt ausgetragen. Das allererste 1935 in Dissel- 
dorf und das dritte im Januar 1938 zwischen den 
westdeutschen Partnern Schalke 04 und Fortuna- 
Düsseldorf, Schalke hat mit fünf Beteiligungen 
im Endspiel die höchste Anzahl erreicht, gewarm 


aber nur einmal, während der 1. FC, Nürnberg, 


und der Dresdner SC, (dieser bei nur zwei 
Beteiligungen am Endspiel) den Tschammerpokal 
je zweimal nach Hause brachten, Außerdem wa- 
ren VfB. Leipzig, Rapid-Wien und im Vorjahr 
München 1860 Endspiel-Sieger, In acht Jahren ist 
es nicht einmal zu einer ZITORUHANE irgendeines 
Pokal-Endspieles gekommen, und ‚diesmal gibt es 
mit der Paarung Vienna gegen LSV, Hamburg eine 
Zusammenstellung, die sogar zwei Mannschaften 
vereint, die noch niemals soweit gekommen sind. 
Der LSV. Hamburg Ist der Jüngste unter den 
deutschen Endspiel-Teilnehmern; denn diese Sol- 
datenelf besteht gerade erst zehn Monate und hat 
in diesem Zeitraum einen erstaunlfkhen Erfolgs- 
weg zu verzeichnen gehabt, Tire Meisterstücke 
legte sie mit dem Triumph auf Kieler Boden ge- 
gen Holstein und dem 2:1-Gewinn gegen den Deut- 
schen Meister, Dresdner SC., in der Vorschluß- 
runde ab, Vienna hatte erstaunlicherweise mit 
Breslau 02 auf eigenem Boden die meisten Schwie- 
Zunesiten, setzte sich anschließend über den 1. FC. 
Nürnberg mit 3:2 hinweg und fand ihre beste Ver- 
fassung ebenfalls in der Vorschlußrunde, Das 6:2 
gegen Schalke ist ein- bündiger, überzeugender 
Zahlenbowels, 
Seit einigen Tagen {ist nun die Frage. hoch- 
aktuell; Gewinnt‘der Neuling in Fortsetzung sel- 
ner einmaligen Erfolge auch das Endspiel, oder 
setzt sich ein Vertreter klassischer Wiener Schule 
mit Vienna durch, die wiederholt schon in der 
alten Österreichischen Klasse Melster war und 
1931 den schwierigsten aller: Pokalwettbewerbe, 
den Mitropa-Pökal, gewann? Die Meinungen gehen 
verständlicherweise bei der Verschiedenartigkelt 
der beiden Partner stark auseinander, Die Anhlin- 
ger technischer Spielkultur „schwören“ auf Vien- 
na, und die ‚Befürworter der klimpferischen Spiel- 
art geben dem LSV, Hamburg den Vorzug. 
Beide Mannschaften haben „Ihre letzten Mel- 
sterschaftsproben mit bestem *Erfolg bestanden, 
und insbesondere der 10:2-Sieg der Vienna gegen 
Altmeister Rapid imponierte allgemein. Vienna 
wird sich durch den Stammtorwart Ploc verstär- 
ken und gewinnt dadurch höhere Sicherheit in 
der Abwehr. Der LSV. Hamburg hat mit den 
Nationalspielern Jürlssen ~ Münzenberg - Miller so- 
wie dem Frankfurter Gärtner im Abwehrblock 
zweifellos ein Plus, das auszugleichen und zu über- 


` treffen dem Wiener Angriff vorbehalten bleiben 


kann, Kelne Vereinself hat zur Zeit solche guten 
Verbindungsstürmer wie die Vienna mit- Noack, 
dem Hamburger HSV.-Stürmer, und Decker, Da- 
bei kommt es schließlich auch darauf an, wer seine 
Außenstürmer zweckrhäßlger einsetzen kann, . Mit 
dam offensiven Sabeditsch als Mittelläufer Hat 
Vienna einen ungemein schaffenstreudigen Spie- 
ler, der neben der Abwehr melstens auch das Mit- 
telfeld beherrscht, Die Hamburger Soldatenelt ver- 
fügt im Sturm mit dem Berliner Heinrich und 
dem. Münchener Janda über die herausragenden, 
allerdings oft etwas eigenwilligen Kräfte. 

Ohne ‚Zweitel, entscheldet in diesem zusam- 
mentreffen zweier in der Summe der Leistungs- 
fähigkeit wohl gleichwertiger Gegner die oft her- 
angezogene Tagesform und die davon beeinflufßte 
wirkungsvollste Mannschaftslelatung. Die Wiener 
Mannschaften sind von jeher für flüssige, harmo- 
nisch abgestimmte Zusammenarbeit bekannt. Die 
1,SV,-Mannschaft Ist sprunghaft zu einer Einheit 
zusammengewachsen und kennt offenbar alch in 
“chwersten ‚Aufgaben keln Lampentieber. Schließ- 
lich haben beide In den vergangenen Wochen 
Ausdauer und Stehvermögen hinreichend bewle- 
sen, NO daß sle bestens fundiert an eine Aufgabe 
xehen, die jeder meistern kann, wenn ihm die 
Umstlinde des Tages günstig gesinnt sind, Stutt- 
“art erlebt aber Araon das reizvollste Treffen 
1er diesjährigen großen Fußball-Wettbewarbe, 


Fuß- und Handball am Sorintag 
Der letzte Oktobersonntag bringt nuch in Litz- 
männstadt wieder einige Rundenspiele zur Durch- 
führung. Ein Doppelspiel findet ‚auf dem Wehr- 
machtsportplatz am Blücherplatz statt. wo 
zunächst die Handballmannschaften der SG, Union 


» ben unter Angabe der Bearbeitungs-Nr. nachzulf 


„ Vereinsweltkämpfe der TSG, 07 Lilzu 


Der Kreisleiter forach zu den fi 


it einer eindrucksvollen Kundgêtt f 

die. NS-Prauenschait/Deutsches rog inkel 
unseres. Stadtkreises am gestrigen Awp 

der Sporthalle am Hitler-Jugend-PAMME 
Winterarbeit begonnen. Un’er den 'H mil Meng 
von Frauen, die dichtgedrängt auch “lich 

tenränge und Empore füllten, sah maß Grün 
den Vertretern des Staates und de 
gliederungen auch die Hoheitsträger FE; 
gqıuppen, dazu der städtischen Behäram 

Mittelpunkt der Kundgebung stand 7 
fassende Rede des Kreisleiters, über 
in unserer morgigen Ausgabe berichten 


Die-neue deutfche Wochenflf 


orzugt di 
offeln 


Nepruch 
In der neuen deutschen Wochenstl er Haus, 
ein Ereignis durch die Art der bildlich] Speisekart 


stellung stark in den Vordergrund: Wwohl di 
richt beginnt harmlos mit einer impi Nicht geni 


ten Feier aus Anlaß des 500, Einen de 
eines U-Boot-Mannes auf See. Aber Mfilotrein fre: 
ist der bittere Alltag'mit den Angrifiel |i den, daß 
licher Zerstörer da, und das U-Boot ca] Weit Iren 
harte Kämpfe zu bestehen, um er Heim v 
Gegner zu entziehen und schließli@XEZ ert 
noch trotz kleiner Beschädigungelf 


Frachter zu versenken, 4 

Den Ereignissen im Osten, wo die Gauhaupi 
schwere Abwehrschlacht anhält, sind i 
Berichte ‘gewidmet, Im mittleren FR 
de Ostfront, am Dnjepr, räumen unse 
sionen Gebiete, aber erst, nachdem; if 
a’les militärisch Bedeutende vollstän®® 
stört worden ist. Eine Einbruchsstelle gje 
wjets wird sofort im Gegenstoß vereni 
man bekommt einen guten Eindruck Fon der i 
mit welcher Schnelligkeit und Stärke 4 Mfallende 
schen Mittel zum Gegenstoß angesetzt v üfend d 
Vom Rückzug auf die Krim ist beson@f tbenso wi 
drucksyoll, wie der Schutz der deutsh fernden E 


es auch den letzten deutschen Verbäff Poson wu 
stattet, in Sicherheit die Krim zu ET gen Ve 
obwohl der Gegner starke Verbänd® 


engstrafy. 
m Mls verùrt: 
Briefkasten s {ame maa Anail  Lehrstu 


Briefe 
lügen. Kelne Rechtsauskünfte, 5 Dozent D; 


Auskünfte h ff rain 
0.3, Falls der Soldat nach dem 30. 9. rae: 
f enschaftli 


a überschritten hat, steht ihm das 

zu. Wenn jedoch Im September die Orenze S? Ösen un 

wurde, besteht kein Anspruch und weitere Si äthemati 

zwecklös. Im ersteren Fall empfichit sich, gurat 5 P 
ul - Da. e 

OKH. AHA/Oeneral z. b. V. IV Bin, W 50, Bambifi 

N.N. Charkow ist das erste Mal am 24. 0 Mrteilt, Di 


Luftstreitkräte eingesetzt hatte, Wallt 


i 
I 2 


und das zweite Mal am 15, März 1943 getalle K (Vate: 
Sch., Hirschtelch. Sie müssen den Antrag Dë an Kolod 
leitung der NSDAP, stellen. _ und Buk 
Rundfunk vom Sonnabend lsammen 


Reilchsprogramm: 
Nachmittag aus Wien. 20.15—22 Gutgelaunte 
Wochenende, 22.5024 Beliebte Weisen von g 
Orchestern und Solisten. — Deutschland len B 
17.10—18,30 Händel, Mozart, Haydn, Wagen ei d 
bis 22 „‚Frasqulta”, Öperette von Franz Lehár 


16—18 Bunter SA püchsdiel 


97 und der aufeinan! 
(13 Uhr), die rund 
schaften der belden Reichsbahn-SG. OSW 
Litzmannstadt im Punktekampf der 1- `l 
In der Fußballgauklasse peten sich um 1 er 
a on am auptbahnho: ie aa 
von Union. 97 und.der Reichsbahn-sG. P% 
Kampfball der Verwundeten in LIW h Rü 
Zu den von unsern Verwundeten gern g Boraler M 
giebie ausgeübten Spielen gehört das an panabong 
allspiel ähnliche, aber mit vollem KÖY 
geführte Kampfballspiel in der Halle. I, 
Wettkampf um einen Ehrenpreis dein No 
Stadtamtes für Leibesübungen trafen # u Va 
großen Turnhalle im Hallenbad zwei Mil u Fr 
ten, von denen die des Teillazaretts ai d) amlet“, 
Hauptlazarett mit 14:4 (9:1) gewann und # enstag, 2 
eine gestiftete Plakette mit dem Führe! 


| Strohhut® 

kam, während den Unterlegenen als „I k 
ein neuer Ball zutell wurde A n Nerspieli 
êrieral-Li 


yohnabenc 
i Vetter au 
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ontag. 
2 Dienstag. ® 
en ms Dings 
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dig 
ih ündliche 


Reichsbahn-SG. 
denen anschließend 


Im Rahmen einer für die Ortentilt, 
stimmten Veranstaltung führt die TSG. en 
gigen Sonntag um 15 Uhr in der g BR... 
halle des Hallenschwimmbades (Einganf p 
Straße der 8, Armee aus) seine Verein 
durch, die von den Frauen und der 
stritten werden, In den verschiedenen, 
tinden Mehrklimpfe statt, die von tui 
Vorführungen der Frauen und der Kin 
bis zu den Allerjüngsten, umrahmt wo 
Freunde des Turnens sind dazu eingelad 

—- [} 

Der schwere AIOFEERGH auf son weinig 
auch in die Reiben des FC. 05 einige Lücken. i 
wa, mit Albin Kitzinger, der über 40 ud | 
bestritt, einer der besten deutschen Außenlit +] tüh 
verletzt, Kitzinger hat durch eine Verschül 
Verletzungen dävongetragen, befindet sich all 
wieder auf dem Were der Besserung, Sein BHA 
der früher Rechtsaußen des FC, 05 war, kam W 
dem Terrorangrifi ums Leben, 


Sonntags 
Èuropa, Sol 
%olten: 1: 
è, Woche 
öten Fai 


Oller Quorkopp und Eigenbrötler. Ist a"! i 
lich dagegen, Gegen alles! Besonders geg” 
Erfahrungen onderer. Leutel / ad 
Was jeder vernünftige Mensch tut, hält MI?! Bond au 
von vornherein für Unsinn, Er kümmert si A Kokeen 
Drock darum, wio man seine Wohnung sy Denn 
Winter vorbereliet, Er dichtet weder Trai K 10, w; 
Fenster ob. Er legt koine Zeitungsbogen NA Ans "an, 


Fußbodenbelog, Er kachelt ñur ein, went, Piim abe 
Kohlen aber zu früh alle sind, schimpft et Y“ tung mit 
Rohrspatz, : ‚pl Holt, Pau 
In Kohlenklau's Mitarbeiterkartei steht MIS“ ye Ei 
vor Miesmacher, weiter hinten kommt da” 


Mistmacher, olle drei Kohlenklau’s or- 
klärte Lieblinge. 


Und jeizi mal Hond aufs Herz: 


Halt Dir den Spiegel vor Gesicht 
Bist Du's oder bist Du’s nicht? 
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| weitere. SAY aoa unter Übertragung des Lehrstuhls für . 
It sich, durdi gf 
Ba. Gefährliche Einbrecher zum Tode ver- 
Mi teilt. Die Polen Stanislaus und Franz Drza- 
1943 gefallen y 192 (Vater und Sohn), Johann Kalka und Ste- 
[An Kolodziej aus Zirke und der Poie Sieg- 

und Bukowski aus Posen-Luisenhain. führten 
; mit einem weiteren Polen Ein- 
tuċhsdiebstähle aus. Die Einbrecher führten 
êi ihren Raubzügen Schußwaffen mit, von de- 
ên sie auch in einem Falle Gebrauch mach- 
n Bei diesem Zusammenstoß mit Sicherheits- 
iganen wurde Stanislaus Drzazga erschossen. 
Op, ch das rasche und energische Zugreifen der 
"ölizei gelang es bald, auch der weiteren Ge- 
Säfnten habhaft zuvwerden. Das Sondergericht 
M Posen verurteilte die gefährlichen Verbre- 
| her sämtlich zum Tode, 
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po en, daß auch die deutsche Bevölkerung, 60- 
eit irgend möglich, die Speisekartoffeln selbst 


w 
f im Verteiler abholt, 


Te 
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Gauhauptstadt 
4 


ein 


“halten hatte, Nun schöpfte 


Yon der in der Landwirtschaft ihres Mannes 
fallenden Milch mehrere Monate hindurch 
angesetzt FF Aufend die Sahne ab und verwendete »ie 
pol tenso wie eine größere Anzahl von abzulie- 

"mden Eiern für sich. Vom Amtsgericht in 
*Dsen wurde die /unverbesserliche Sünderin 
feen Verstoßes gegen die Verbrauchsrege- 
$ gstrafverordnung zu acht Monaten Gefäng- 


l verurteilt, 


Athematik ernannt worden. 
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THEATER 


Miisa Bühnen 
Sueater Moltkestraße, 


Anabend, 90, 10,, 19. „Hamlet“, 
STA ete. Fr, Verk, — Sonntag, 31. 


p Ea 14. „Hamtet“, KAF, 11. Aus- 
A kauft 1930, „Paganini“. Fr. 


lazaretts 
‚ann und a 
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en als u 
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(Eingang n 
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Kauf. — Montag. 1. 11., 19 Uhr. 
Ďi Amlet*, KAF. 1. Fr. Verknuf.— 
$ enstag. 2. 11.. 19,30. „Der blaue 

!tohhut“, B-Miete, Fr. Verkauf. 
nmerspiele 
Keneral-Litzmann-Str. 21. 
ypnnabend, 30. 10. 19.30, „Der 

„etter aus: Dingsda“, Fr. Verk. 

~< Sonntag, 31. 10, Geschlossen. 

di Montag, 1. 11. Geschlossen. — 

A enstag, 2, 11.19.30, „Der Vetter 

us Dingsda", Fr. Verk. 
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A auf für heute bis einschl. 
Nr Rh Sonntag von 11—19 Uhr. $ 
elfer Nr SA Casino, Adolf-Hitier-Straße 07. 


eundliche zurelansen, #®) über 14... 
en'naan, *®)\ nicht aumelcanan 
11asino, Adolt-Fifler-Straße 07. 
Ben d7.16 und 20. Uhr, Der große 
tih lg! 2, Woche der Erstauf- 
hau Log. „Karneval der Lie- 
Kor: * Ein Berlin-Film: mit Dora 
omar, Johannes Heesters, Do- 
reysler, R. Romanowsky, 


H 
Lva oser, A. v. Ambesser, Vor- 


tao gen, Sonntag. 11.80 und Mon- 
ati 12,30, jugendfreie Sondervor- 
wnlung. „Indianer“, Packende 
ana unvergeßliche Szenen zeigt 
eoar Film. der uns Indianer 

huchrt, wie sie heute noch 
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ae 15. 17.45 und 20 Uhr, 
Tacuttihrung, Ein Tobis-Film. 
P he, Balazzo!"** mit Paul 
miDiger, Monika Burg. Benja- 
N no Gigli, Karl Martell, Helnz 
koog. Vorverkauf warktags 12 Uhr, 
I 


Onntags ab 11 Uhr, 


5.108, Schlageterstr. 94. Anfangs- 
Olten: 14.80. 17.15 und 20 Uhr. 
` Woche, . Erstaufführung des 
en Farbfilms der Tobis. „Das 
Sond auf der Tenne“. *** Siehe 
Wa erinserat, Vorverkauf für 
Orgen. Sonntag, ab 12 Uhr. 


latlarto, Meisterhausstraße 71. 


„ _ B. Die Sahne von der Milch geschöpft, 
dia Tews aus Rößlingen (Kr. Kosten) hatte 
Anfang April d. J, eine Gefängnisstrafe von 
em Jahr verbüßt, die sie vom Sondergericht 
Posen wegen Kriegswirtschaftsverbrechens 


N Lehrstuhl für Mathematik übertragen. \ Der 
Özent Dr. phil. habil Max Deuring ist zum 
Professor in der Naturwis- 
ihm das PA Senschaftlichen Fakultät der Reichsuniversität 


N Aus unserem Üllexelfanfeuzacl 


Einkellerung der Speifekartoffeln 
Jeder Verbraucher erhält die ihm zustehende 


Da die Einkellerung 
arbeitstechnischen 
u ea Wochen erstreckt, kann 
PAN: de erbraucher erwarten, daß er wenige Tage 
eitsträg | Dich Erhalt des Bezugsaugweise, für Speisen 
offeln seine Winterkartoffeln erhält, 

8- und Kleinverteiler eind angewiesen, 
e berichten] Vorzugt die deutsche Bevölkerung mit Speise- 
offeln zu beliefern, Kein Verbraucher hat 

g der Speisekartoffeln 
h Polnische Verbraucher erhalten die 
Speisekartoffeln nicht frei Haus geliefert, Da 
wohl die Groß- als auch die Kleinverteiler 
Cht genügend Fuhrwerke haben, um der ge- 
ion deutschen Bevölkerung die Speisekar- 
en] lfeln frei Haus zu liefern, muß erwartet wer- 


haben wir 
Weihnachten 
wollen von 


Hitler-Jugend 


Die 
be- 


wiederum 
zeugwerk 
das 


zu 
unseren 


nter 
legt. 


‚merlagern 


Die 


noch 
und dio fis 
unseren $i 
Jungen und Mädeln de: $ 
reichlich $% 
genützt sein, gilt es doch 
ein 


/ Sie wollen 15 000 Spielze 
< MOTEN TR TE 
RATE 


areant 
bis p 


Spiel 


schaffen 
Kleinsten 
auch zur fünften Kriegs- 
weihnacht eine Freude 
den Lichterbaum § 


Gleich nach den Som- I 
und Sport: | 
festen hat deshalb auch Wg 
in den Einheiten unseres iip 
Landbannes (664) ein leb. Me 
hafter Betrieb eingesetzt. 
Kreisschulungsburg ® 


Scharwin wurde jeweils sr 
für 10tägige Werklager en ern Ya eli 6,2 EN 
Mittelpunkt einer fach- nee z 


lichen Schulung für die 
oder 
gabte Jungen und Mädel, die die-Arbeitslinien 
und Vorlagen der Reichsjugendführung prak- 
tisch ausführten, Mittierweile ging es an die 
Materialbeschaffung 
„tanden in leerstehenden Räumen sogar rich- 
tige Werkstätten, wo Hobelbank, Werkzeuge, 
Piusel, Kleister und alles andere zusammen- 
getragen wurde, 
men kreischten die Sägen und blinkten die 
Nadeln zwischen den bunten Stoffresten für 
die Puppenkleider und als wir kürzlich ver- 
schiedene Heimnachmittage oder -abende be- 
suchten, fanden wir überall das gleiche Bild 
eifrig bastelnder 
Jungmädel mit heißen Köpfen über ihre Säge- 
brettchen gebeugt, aus denen einmal eine 
Ente, ein ganzer Wald mit Baum und Fuchs 
und Hase, ein‘ Hampelmann, Pferd oder Fisch- 
chen und was es sonst noth gibt herausspran- 
gen. Jedoch nicht willkürlich kann jeder ma- 
chen was er will, 
verteilt, damit eine möglichst große Arbeits- 
leistung erzielt wird, Die Pimpfe haben sich auf 
Kanonen, Eisenbahnen, Schiffe, Flugzeuge spe- 
die HJ. fertigt Panzerwagen, Last- 
autos, Hammerwerke, Windmühlen usw., wäh- 
rend die Mädel Puppenwiegen, Puppenstuben 
und Bauernhöfe mit all ihren Einrichtungen 
herstellen und auch die Bauklötzchen und Kas- 
perl nicht vergessen, Die älteren Mädel haben 
sich, an Puppen gewagt. 
und Beine liefert ein Drechsler, 
Körper nur noch 
„angezogen“ werden müssen, 
allerliebste Trinchen, die bestimmt nicht mehr 
aus den rundlichen Patschhänd- 
chen kleiner Muttis gelegt werden; 
Befragen hören wir, daß allein die Jungen 
und Mädel des Landkreises 15000 Stück Spiel- 


Führerschaft 


sie neuerdings 


einer 


zialisiert, 


so schnell 


Palast, Adolf- Hitler-Straße 108.| Wirkheim — Kammerspiele 
16.30 u.19 Uhr, „Damals“ ** mit 
Zarah Jander und Hans Stüwe, 


Freihaus — Lichtsplelhaus 
Beginn: 17 und 19.80 Uhr, sonn- 
tags auch 14.30 Uhr. „Der ewige 
Klan 
um 9 Uhr, „Mädchenräüber", 


Freihaus — Gloris-Lichtsplele 
14.30, 17 und 19.30 Uhr, 
FerlenkInd*, * 


Löwenstadt — Filmtheater. 
Am 80. 10, um 17 und. 20 Uhr, 
am 31.10, um 14, 17 und 20 Uhr, 
„Ein Zug lährt ab“, *"* 


15, 17.20 und 20 Uhr, „In gebel- 
mer Mission“** mit Gustav 
Fröhlich, Camila Horn u, a. Kar- 
tenverkauf ab 14 Uhr, sonntags 
ab 12.30 Uhr. Keine telef. Bestel- 
lungen. 


Adler, Buschlinie 123. 15, 17.30 und 


20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr. 
„Abenteuer Im Grand Hotel“ ** 
mit Carola Höhn, Wollt Albach- 
Retty, Hans Moser u. a. 


RES Eaa A EEE 
Corso, Schinzeterstr. 55. Anfangs- 


zeiten‘ 14.30, 17,30 und 20 Uhr, 
„Familie Schimek“ ** mit Hans 
Moser, Käthe Haack. Hilde Schnei- 
der, Grete Weiser, H. A. Yon 
Schlettow. Eduard vou Winter- 
stein u. a. Im Beiprogramm: Die 
vier Wenzel, Vorverkauf werk- 
tane ab 13 Thr sonntags ah 12 Uhr, 
Orso, Schlageterstraße 55, Vom 
29, 10.— 1. 11, „Dornröschen“, 
Kasper und, der Waldgeist. Be- 
ginn: Sonnabend und Sonntag 
‚40 und 12 Uhr. Montag um 12 Uhr, 


Gloria. Ludendorfistrnde 7A77n, 


Beginn: 19, 17 und 19,80 Uhr, 

sonntara 12.80. 14.90. 17 n. 19.30 

Uhr. „Frauen sind kelne En- 

in Sonntags Vorverkauf ab 
r. 


Mimosa, Wegen Renovierung ge- 
AJ 


schlossen. 

use, Breslauer Straße 178. 
und 20 Uhr, sonhtags auch 15 
Uhr. „Späte Liebe“ *"* mit Paula 
Wessely, Attila Hörbiger u. a. 
Jugendprogramm 15 Uhr, Sonn- 
tag 11 Uhr, Es läuft der Film: 
„Sonnes welbchon und Rosen- 
rot“. 


17.80 


nie 16. 


Palladium, Böhmische Linie 16 
‚Beginn: 15.80, 17.30, 20 Uhr, sonn- 


tags 11,80, 14.15, 17, Uhr, 
„Münchhausen“.** Farbenton- 
film mit Hans Albers, 

oma, Heerstraße 84, Beginn: 15.30, 
17.30 und 19,80 Uhr. sonntags auch 
11.30 Uhr. „Musik im Blut“* 
mit Leo Blezak, Hanna Waag, 
Sybille Schmitz. 
ochenschau-Theater (Turm 
Meisterhausstr, 62, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr, 1, Aut 
dem Meeresgrund, 2. Singe, 
wem Gesang Kegeben, 3. Son- 
derdienst, 4. Europa- Woche, 
5. Die neueste Wochenschau, 


Ina) 17.15 und 20 Uhr. „Fahrt | Pablanitz — Capitol, 14.90 Uhr für 


Abenteuer". * Ein Berlin- 


Hm in verlingerter Erstauffüh- 
ne mit Winnie Markus, Hans 
i t, Paul Kemp, Lucie Englisch 
Unta Ein Kabinett-Stück froher 


Thaltungskunst, 


Rlalto, Meisterhausstraße 71. 
pogen, Sonntag, 11.30 Uhr, 
"ühvorstellung mit einer Justi- 
i Zusammenstellung. „40 Jahre 
ya a „Kinder, wie die Zelt 
ergeht *** mit Ludwig Schmitz, 


| pais Adalbert Schlettow u.n. 
4 1 önig- Heınrich-Btrabe Au, 


17,30 u.20 Uhr, sonntags auch 
1 Uhr, „Die große Nummer*, * 


t 


Polen, (Märchenfilm). „Die 
Wiesenzwerge* (Farblilm), „Die 
Bremer Stadtmusikanten“, 2 
lustige Kasperstücke, 17.15 
-Jür Polen. 20 Uhr für Deutsche, 
„Sophlenlund*® mit Harry 
Liedtke, Käthe Haack.: 
rnau—Lichtsplelhaus „Venus 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr, sonn- 
taga auch 15 Uhr, „In der roten 
l aad + 
Tuchingen — Lichtspielhaus. 
17 und 10,30 Uhr, „Zwei gllick- 
liche Menschen“. Um 14,80 
Uhr ein Märchentilm „Schnee- 
wittchen“, 


Krelskulturring Litimannstadt, 
Städtisches Kulturamt, 

2. Kammerkonzert am Sonntag, dem 31. 
Oktober 1943, um 19.30 Uhr, in der 
Städischen Musikschule, Danziger Str, 


Bautze, 
der Theater- und Konzertkasse, Adolf: 
Hitler-Straße 65. 


Deutschlandplatz, musikalische Abend- 
feler, 
Orgel- 
Seb, 
wirkende; Ilse Linack-Schiüter (Braun: 
schweig), Alt; Eduard Büchsel, Orgel, 
Eintritt- frel. 


re eh Frauenwerk befindet 
s etzt im Kreishaus der NSDAP.| denweis Angebote u. 2267 an LZ. 
Kallsch, Adolf-Hitler-Platz 1, I. Stockw. onen Koufmann Tiltemannstkdler? 
m nn nn m nn ne 


Turne und Sport-Gomelnschalt 07 veran- 
staltet am Sonntag, i 
1943, um 15 Uhr 
des Hallenbudes (Eingan 

r 


verbunden mit 
tungen, 


OFF 


Geschäftsführer für Glaseinze'handel ger 
sucht, 
Fachmann, 


‚ Angebote u. 2226 an LZ. 


Steuerberater und Preisprüfer für unse- 


sofort oder später gesucht, 
mit den üblichen Angaben, insbeson- 
aera Buch peri 
reuhand - Vereinigung 
schaft ; 
Personaladbteilung, Berlin 
rotheenstraße 36, 


Perfekter Korrespondent(in) stundenweise 

gesucht, Ang. u, 2250 an die LZ, erb. 
Jüngore Stenotypistin, perfekt in Steno- 
rufie und Schreib'naschine, von 
erem Industriewerk in Litzmannstadt 
tür interessantes Arbeitsgeblet für $0- 
fort gesucht, 
laut 
A 2421 mL 


Geschickte Hände nähen Puppenkleider oder sigen Ho 
be 


Jugend fertigstellen wollen, so 


und mancherorts ént- 


Aber auch in den HJ.-Hei- 


bessert, 
Zweck erfüllen, sondern auch 
dend und handwerklich aus 


Jugend. Hier die 


denken sind, 


Es ist alles fein säuberlich 
sen Rahmen hinausgeht, 


Hermannsbad 


maiden, die im Winterhalbjahr 


Rumpf, Kopf, Arme 
t so daß die 
zusammengeschraubt untl 
So ‚entstehen 


rat Schönfeld in 


Auf unser 


Erfahrungen auf dem Gebiete der ak- 
tienrechtlichen Abschlußprülung. und 
guten betriebswirischaltlichen Kennt- 
nissen, insbesondere !m industriellen 
Rechnungswesen, für unsere Nicderlas- 
sung. Litzmannstadt für sofort oder 
später gesucht, Angebote mit den 
üblichen Angaben, insbesondere auch 
über Weoehrverbältnis, an Treuhand- 
Vereinigung Aktiengesellschaft Wirt- 
schaftsprülungsgesellschaft, _ Personal- 
abteilung, Berlin NW 7, Dorötheen- 
straße A, 

Lagerverwaltung, Verwaltung, Einkauf, 
Vertrauensposten gesucht, Angebote 
unter 2285 an LZ, 


Industrlework in Litzmannstadt sucht 
deutsche männliche und weibliche 
Mitarbeiter für kaufmännische Ver- 
waltung: 1. Einkauf, 2.. Betriebsab- 
mehaung, 3, Registratur, 4. Rech- 
nungsprüfung, 5. ‘ür Schreibmaschine, 
6, für Werkküche eine Köchin, Ange- 
bote erbeten unter A 2437 an LZ. 


Für die Großheilstube des Arbeitsgaues 
XL wird eine gute Schreibkraft zur 
Führung der rztlichen Krankenge- 
schichten usw, zu solortigem Antritt 
gesucht, Bezahlung entsprechend den 
Leistungen nach der TOA, Meldun 
hat bei dem Leiter der Personalabtei- 
lung des Arbeltsgaues XL in Litz- 
mannstadt, Moltkestr, 127 zu erfolgen, 

Kinderpflogerin oder Säuglingsschwester 
wird sofort gesucht Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 117, Sonntag, » Diens- 
tag und Donnerstag. 


Suche tir sofort eine Stütze der Haus- 
frau in Kreisstadt, Anzufragen bei 
Apotheker Bitzky, Litzmannstadt, 
Buschlinle 50, W., 8, 


Deutsche Wirtin-Haushälterin wird ge 
sucht, Dr, Erich Breckoff, Kinderarzt, 
Posen, Wartheland, Dietrich-Eckart- 
Straße 14, W, 5. 

Sauberes Mädchen oder unabhängige 
Prau von 8—16 Uhr für Haushalt 
gesucht Adolt-Hitler-Straße 272a. 

m nn ma nn mann m an nn 

STELLENGESUCHE 

— u e oe aim nn a nn neun 

Buchhalter, bilanzsicher, mit Kontenrah- 
men, Steuersachen vertraut, Kr ent- 

au 


Um 1480, gonntagg 


„Das 


KONZERTE 


Werke Johann Sebastian 


sowie 
des Städtischen 
Leitung: 
Karten zu 2 und 1 RM, an 


den 31, 


Oktober, , um 17,30 
t, ‚In der 


Teinitatis-Kirche am 


veranstaltet von der Wehrmacht, 
und Gesangswerke von Joh, 
Bach und G., Fr, Händel, it- 


PARTEINACHRICHTEN 


Kreisdienststelle der NS,-Frauen- 


sprechende Beschäftigung, stun- 


mit Weberellachkenntnissen, u, Bilanz- 
buchhalter, z. Z, in leitender Stellung, 
sucht. entspr, neuen Wirkungskreis 
„evil. mit Beteiligung, Es muß nich 
durchaus Textilbranche sein, Angebote 
unter‘ 2242 an LZ. erbeten, 
Oolernter Kaufmann (Lebensmittel), 41 
Jahre alt, Sudetendeutscher, sucht ab 
15, November Posteg als. Bürokraft, 
Lagerführer u, del, Ausführliche An- 
ebote unter 2255 LZ. 
artheläinder, z, Z. In, leitender ” 
lung, sucht sich zu verändern, Dauer- 
stellung, Angebote u. 2284 an LZ. 


Speditionstachmann sucht Stellung, An. 

ebote unter 2283 un LZ 

i vo Tüche Stellung als Sekretärin, Perfekt 
nge in Maschineschteiben und Stanografie, 
Angebote: unter 2320 LZ, 

Sucho Posten In Lager oder Werk als 
Wächter. Russische, polnische Sprach- 
kenntnisse vorhanden, Angebote un- 
ter „F. Z, 2900" an Anzeigenwerbung 
Horn, Reichenberg, Sud., Postfach 118. 


UNTERRICHT 


War ortelit einem Schüler der 7, Kl. 
der Oberschule Nachhilfestunden in 

}. Latein, Angebote unter 2248 ‚an LZ, 

Wer ortellt Schüler der 2, Oberschul- 
klasse Anlangsunterricht in Englisch? 
Ziethenstraße 60/4, 


N.S R L 


dem 31. Oktober 
in der Turnhalle 
f von der Str, 
Vereinswetikämpfe, 
turgerischen Vorlüh- 
Der Gemeinschaftsführer, 


ESTELLEN 


Armee) 


Gewlünscht älterer Herr und 


Niederlassung Litzmannstadt 


Wehrverliältnis, an 
Wirtschattsprülungsgessiinhstt, 
r atts ungsgesellscha 

Perlin AW. 7, Do- 


rö- 


Angebote mit Lebens: 
und pugn sabschrilten unter 


Iztiere aus 
(Auf 
zeuge für die Weihnachtsmärkte der Hitler- 


und Landkreis Litzmannstadt über eine Viertel- 
million zusammenbringen dürften. Dazu kommt 
für die Stadt noch die Leistung der schaffen- 
den Jugend ‚in den Betrieben, die wie im ver- 
gangenen Jahr, so auch diesmal sehr haltbares 
und formschönes Spielzeug, unterstützt durch 
ihre betrieblichen Einrichtungen, 
kann. Jahr für Jahr haben die Spielzeuge der' 
Hitler-Jugend in der Güte und werkgerechten 
Form ihrer Ausführung sich wesentlich ver- 
eo daß sie nicht nur einen schönen 


der 
Erziehung unserer Jugend nicht mehr wegzu- 
Nehmen war dazu noch die 
Freude unserer Kleinsten, die am Weihnachts- 
abend aus vieltausend dankbar strahlenden 
Kinderaugen zurückleuchten wird, dann Ist dies 
wohl der schönste Dank für: den Kriegseinsatz 
unserer Jungen und Mädel, der weit über die- 


(—) 25 Malden für den Schuleinsatz, Im Be- 
zirksseminar Hermannsbad wurden 25 Arbeits- 


dienst zur Verfügung stehen, durch Regierungs- 
ihren Arbeitsauftrag einge- 
führt, Der Eröffnung des achttägigen Lehrgan- 
ges wohnte als Vertreter des Reichstatthalters 
Oberregierungsrat Schmidt bel, 
sind stolz darauf, schon in ihrer Jugend an 
einer wirklichen Kulturaufgabe des befreiten 
Ostens aktiv mitarbeiten zu können und dem- 
entsprechend ist ihr Arbeitseifer, 


Görnau (Zgierz) 
80. Geburistag, Am Sonnabend, dem 


Oktober, kann 
uge werken 


Frische ihren 


Frau’ Alwine Steinke, 
Breyer-Straße 3, in körperlicher und geistiger 


40. 
die in unserer Stadt wohnende 
geb, Zauder, Albert- 


80, Geburtstag begehen. Sie 


ist Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes der 


deutschen Mutter. 


Zwei Söhne, vier Töchter, 


drei Schwiegersöhne und vier Schwiegertöchter 
sowie 11 Enkel gratulieren zu diesem seltenen 
Fest, Zwei Söhnen war es nicht vergönnt, dert 
lieben Mutter ‘hren Glückwunsch därzubringen, 
sie sind vor einigen Monaten verstorben, Sieben 
Enkel stehen z.Z, an verschiedenen Fronten, 


Pabianitz 


B. Militärische Auszeichnung, Der Gefreite 
Bruno Getler aus Pabianitz, Sohn des hiesigen 
Kaufmanns Adolf Getler, wurde für Tapferkeit 
vor dem Feind mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl, 


ausgezeichnet, 
Lesiau 


Eine neue Kulturstätte. Die größte Stadt im 


Kreise Leslau, 


Brest, hat jetzt ein ständiges 


Lichtspieltheater erhalten, das 250 Sitzplätze 


aufweist, Die 


gediegene und zweckmäßiye 


Ausstattung macht das Theater zu einem gern 


aua 


n.: Jaskow) 


daß also Stadt- zem mitteilen, 


herstellen 


Boden bewegt. 
ten insgesamt 


geschmacksbil- 
kulturellen 


im Jahre 1940 


dn.. 


besuchten Unterhaltungsort, 


Landgeminnung Im GG. 
APD. Die Deutsche Wasserwirtschaftsverwal- 
tung im Generalgouvernement konnte vor kur- 


daß es seit der Besetzung des 


Landes durch die deutschen Truppen gelungen 
ist, durch die Entwässerung von Sümpfeh und 
durch Flußregulierungen nicht weniger 
500000 ha neu landwirtschaftlich nutzbar zu 
machen, Allein im Jahre 1942 wurden 100 km 
Deiche gebaut, 
km Bäche und Gräben ausgebaut und bei die- 
sen Arbeiten insgesamt 10,4 Millionen cbm 


als 


430 km Flußufer reguliert, 1530 


1942 wurden durch diese Arbef- 
100000 ha neuer kulturfähiger 


Boden gewonnen, Das Arbeiterheer der Was- 
serwirtschaftsverwaltung 
Jahre auf 75000 Mann und der Etat auf 141 
Millionen Zloty gegen erst 50 Millionen. Zloty. 


ist im Laufe der 


gestiegen. 


In erster Linie wurden von den wasser- 
wirtschaftlichen Arbeiten natürlich die Weich- 
sel und ihre Nebenflüsse erfaßt, 
die Warthe wurde an wichtigen Stellen regu- 
liert, und zwar vor allem bei der Stadt Tschen- 
stochau, die durch einen neuen Umfluter vor 


Aber auch 


Hochwasserschäden geschützt wurde, Von den 


großen 
wässert nd 


für den Schul- 


durch Anlage 


Die Maiden 


De tind Revisionslelter o a gibt meiner 12Jjährigen Tochter Un- 


terricht für Akkordeon? Angebote un- 
ter 2141 an die LZ. 

Wer ertelit zwei Mädchen Schifferkla- 
vierunterricht? Ang. u. 2324 an LZ. 


VERKAUFE 


nn En sa nn m En en ne 

Wehstühle versch, Größe, Jacquard-Ma- 
schinen, Vorbereltungs-Maschinen u. a, 
wegen Freimachung der Räume zu 
verkaufen. M, Silberstein AG., 
mannstadt, Adolf-Hitler-Ste, 40, 
Verwalter Alfred Stenzel, Ruf 195-26. 


hadein i aa 
Köninchen und Lackblumen, 1 RM, St, 


zu verkaufen Rottwellerstraße_7, i 


Rassekaninchen, Zuchttiere, verküufiich 
Buschlinie 222, e 


VERLOREN 


Rochton Herrenhandschuh, Leder, verlo- 
ren, Gegen Belohnung abzugeben bei 


Birkholz, Moltkestraße 149, IV. 


Am 18, Oktober wurde auf dem Bahn- 
hot Kutno beim Aussteigen irrtüm- 
licherweise ein Koffer, mittlere Grö- 
Be, „schwarz, mit einem Riemen über- 
schnallt, umgetauscht, Die betreffende 
Person wird gebeten, diesen an die 
Fundstelle Kutno, oder an die Eigen- 
tümerin Marie Anton in Schomeln, 


Kr, Welun (Warthel.), zu melden, 


Hamburgerln verlor am Dienstagabend 
große schwarze Handtasche mit Be- 
zugscheinen, Geld und sonstiges, Ab- 
zugeben gegen Belohnung: Eberlein, 


bel Menze, Fernruf 204-12. 


Verloren am 20, 10, 1943 Brotkarten 
auf den Namen Helene Witkowski, 
Pine ed Kutno, Gneisenau- 
strabe 


m 22, 10, 1943 drel Butterkarten au 
die Namen Czeslawa, Zdzislaw und 
Georg Kuzmin verloren. Bitte abzu- 
geben Kutno, Bromberger Straße 38, 


Verloren am 25, 10. 1943 Fettkarten 
auf den Namen Helene Jerzynski so. 
wie 1 Kinder-Fleischkarte auf den Na- 
men Erwin a Bitte diese In Kut- 


no, Tirpitzste. ‚ abzugeben. 

Verlorengegangen 4 Marmeladenkerten 
für Kurt und Werner Labandowskl, 
Hildegard und Erely Krause sowie 
4 Eierkarten auf den Namen Krause, 
Du diese In Wyremby, Schule, ab- 
zugeben 


6oldenes HJ.-Ehrenzeichen Nr. 71 358 
verloren, Abzugeben Litzmannstadt, 
orst-Wessel-Str, 16, W, 28, Klinger. 
ejß-schwarzer Foxterrier am 23, 10, 
Entlaufen, Abzugeben gegen Beloh- 
nung Odrnau, Horst-Wessel-Str. 24, 


VERSCHIEDENES 


Der Horr von der Scharnhorststraße, der 
einem Jungen in Physik und Mathema- 
tik Unterricht erteilen wollte, wird um 

"seine Anschrift 


Angebote 
unter 2328 an LZ. 


gebeten, 


Suche ab sofort ältere deutsche Frau, 


die für Irele Wohnung im Haushalt 
behliflich Ist, 
bis 15 Uhr, Meisterhausstr. 32, W, 12a. 


Schlacke unentgeltlich abzubolen Busch- 
linje 72. 


Kosselschlacke unentgeltlich abzuholen 


Lutherstraße 10, Anruf 110-08. 


Wer näht Mädchenkleid? Angebote un- 
ter 2341 2 


an LZ, 

Hunde-Amme dringend für 2 Scotch-Ter- 
riere gesucht, Litzmannstadt, Her- 
mann-Oöring-Str, 56, W. 12, Fern- 

mt 124-30., 

Dachsdackell 
hindin 
partner, 


Für meine heiße Dachs- 
suche Ich einen Langhaar- 
Feornrut 244-45, 


Vorzusprechen von 13|% 


oren, die in der letzten Jahren ent- 


landwirtschaftlich nutzbar ge- 


macht wurden, gehört das Moor von Jedino, 
dann der sogenannte „Kuhsumpf“ im Distrikt 
Lublin und die Dnjestr-Sümpfe im Bezirk Lem- 
berg. Beim Ausbau und bei der Regulierung 
der Weichsel besteht das Ziel; diesem Strom 


großer Staubecken in den Kar- 


paten und sonstigen Regulierungsarbeiten eine 
Wassertiefe von 2,3 m zu geben, um dann den 
1000-Tonnen-Kahn einsetzen zu können. 
Aufwand für diese Arbeiten wird auf etwa 
drei Milliarden Reichsmark geschätzt, wovon 
die eine Hälfte das Reich und die andere das 
Generalgouvernement tragen soll, 


Der 


Europa» Filmtheater 


2. Woche 


Erstaultührung des ersten 
Farbilims der Tobis 


Abenteuerlich und 
von kräftigem Humor 
gewürzt ist dieser 
Kampf um eine Badewanne, die 
ein Handrisches Dorf in komi- 
D sche ARROEN Tapae $ 
arsteller: olim, He 
a ior Richard Hiuß- 
er, Gisela von Collande, Må- 
janne Simson. Spielleitung : 
olker von Collande, Musik ; 
BERNER En AADS 
ul wer s ab 12 Uhr, - 
tags ab Hab Uhr. 
Beginn; 14.30, 17.15 und 20 Uhr, 


Arr gd 


MEINAICHSTR. 36 RUF: ISDH 16h 


S 
Ordnung im 
Werkzeugschrank 


ist‘ lobenswort, Avda olto 
Nägel werden heute. ge- 
sammelt, - Aber bitte keine 
Rossdont-Dosen als Behöl- 
tor verwenden. Holten Sie 
denen damit, die nur Nadı- 
füllstücke bekommen kön- 
nen. Jede ersparte Dos 
h macht Arbeitskräfte freill 
3 Qana 
Rosodont 
Bergman n's feste Zahnpasta 
AHA. Borgmann, Waldheim (32.) 


$ 


' Gott dem Allmächtigen hat: es ge 
fallen, um 27, Oktober 1943 nach 
langem, schwerem, mit großer Gt- 
duld ertragenem Leiden unsere 
H herzensgute _ treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter, liebe Oma, Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 


Berta Gruber 
geb. Lange 


Im 75, Lebenslahre zu sich in. die 
Ewigkeit. abzuberufen, Die Beerdi- 
kung unserer so teuren Mutter fin- 
det heute, Sonnabend, den 30. Ok- 
tober 1943, um 14 Uhr von der 
Kapelle des Friedholes in der Gar- 
tenstr. aus statt, Ein teures Mut- 
4 terherz hat aufgehört zu schlagen, 
In tiefem Schmerz: Die Kinder 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 113 


Üben ern ur en 6 wre 
FAMILIENANZEIGEN 
nn nenn 


Wir halten heute. Hochzeit:! 
WILHELM OTTO OHLHOFF | 
Leilender Relerent d. Zweigst. Litz- 
mannsiadt des Reichspropaganda- 
oamies Woartheland, ANNEMARIE 
OFFEN, Husum/Nordäee, 30. Okto- 
ber 1993. | S 
Ihre am 30. 10. 43 stattfindende 
Vermählung geben hiermit be- 
* Kannt: Obgeir, HELMUT PRAUSER 
HELENE _PRAUSER qeb. Müller, 
Berlin = Litzmannstadt, Freihaus, 
Ihre am 30. 10. 43 in der Mal- 
thälkirche um 16 Uhr stattlin- 
dende Trauung geben bekannt 
Stabgefr, KURT JANDER., z,Z. im 
Urlaub, Frau ELLI geb. Rapp, 
Unsere Vermählung am 30, 10. 
1943 um 17 Uhr in der Deul: 
schen Kirche In Pablaniiz geben be- 
kannt: HELMUTH HURTIG und 
Frau OLLI HURTIG geb, Richter, 
Berlin- Köpenick +» Lilzmannstadt 
SW 12, Xawerow, Boltenweg 9, 
Ihre am 30, 10. 43 stattlindende 
Vermählung geben! bekannt: 
FRITZ KRUGER und OLLA ZAFT. 
Kirchliche Trauung um 17.30 Uhr { 
in der Johanniskirche. Litzmann- 
stadt, Clausewitzsiraße 80. 
Ihre Vermählung aeben bekannt: |2 
HERMANN ERICH PFEIEFER| 
und ‚Ingrid PFEIFFER geb. Herbst. 
Wirkheim — Litzmännstadi, Menuett- 
weg 9, im _ Oktober 1943, 
Ihre am 28. 10,43 stallgelundene 
Vermählung - geben bekannt: 
GERHARD KAISER, Amisgerichlsrat, 
und Frau HANNA geb. Heide, Litz- 
mannsladi, Masurenstr, 21/40, 


Hart und schwer Aral uns 
a die Nachricht, daß unser 
licher unvergessener Sohn 


und Bruder, der 


| AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN VERMIETUNGEN 


Sofort beziehbare 3 große Büroräume 
Der Reichsminister der Lultlahrt und Oberbefehlshaber ME A ARE ETE 
der Lultwalle \ mitte zu vermieten, Angebote unter 
glbt bekannt: Angehörige des Geburtsjahrganges 1927, die aktive Ottiziere der Lult- _ 2325 an LZ. : 
walie (Fliegertruppe, Ingenieurolfizierlaulbahn, Flakartillerie, Lultnachrichtentruppe, | Yormiete ab sofort 3 Lager- oder Büro- 
Falischirmtruppe, Panzer-Division Hermann Göring) werden nal, TARRAA Anat räume, Fernruf 183-48. 
Bewerbungsgesuch schon jetzt einreichen, wenn die Gewähr einer or nungsgemäßen 
Einberufeng mit abgeschlossener Schulbildung und nach Ablelstung des. Reichs- MIETGESUCHE AY Ach Bets 
arbeitsdienstes gegeben sein soll, Auch Angehörige des. Geburtsjahrgangs 1928 Köntertsimmer. evil’ nur, tellmöbilart, evil: nur tellmöbllert, s 7 
können sich bereits melden, von Herrn in leitender Position ge- was man jetzt 
Neben den Bewerbern für die aktive Offizierlaufbahn werden mit sofortiger] sucht. Angebote unter 2264 an LZ2.| N Kae D 
Wirkung auch Bewerber für die Kriegsoflizier-Lautbahn (nicht Berufsoffiziere!) ter sucht kleine möbl, oder| M ‚jun Kann, Den 
angenommen, und zwar für Fliegertruppe, Filakartilierie, Lüftnachrichtentruppe, teilmöbl, komi, Wohnung oder 2 gut| $ Nutzen hatman 
Falischirmtruppe und Panzer-Division Hermann Oring. , 


möbl, Zimmer in komf. Wohnung, = 
Alle Bewerber reichen Ihr Bewerbungsgesuch an die dem Wohnort nächst | -Angebote unter 2243 an LZ, \ später selbst. 
gelegene Annahmestelle der Luftwalle ein. 


Suche. dringend möbl. Zimmer für ‚Kit, 

Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwalle, Berlin-Charlottenburg 2, nern emi Anisbrigem Jangen: Ange- 4 4 tich 2, 

Uhlandsträße 191, __.vole unter 2281 an LZ. OO } A A Rot, zei 

Annahmestelle 2 fir Offizierbewerber der Luftwaffe, Hannover, Escherstrade 12. | Möbl. ; 

Annahmestelle 3 tür Olfizierbewerber der Luftwatie, München 30, Junglernturmsir, 1. 
Annahmestelle 4 für Oflizierbewerber der Luttwafte, Wien 110, Schopenhauer- 

straße 44 — 46, 

Nur für Bewerber für die Ingenleuroffizler-Laufbahn (mit entsprechender 

Vorbildung einer höheren. Schufe,. vergl. Merkblatt), 

Annahmestolle 5 für Offizierbewerber der Luftwalfe, Bad Blankenburg/Thüringen, 

Nähere Auskunft erteilen daneben alle Wehrbezirkskommandos sowie die Nach- 

wuchsolliziere der Luftwalle, 

Der Reichsminister der Luftfahrt, und. Oberbefehlshaber der Luftwalle 

Luttwalfenpersonalamt, 


Der Baubeyollmlchtigte des Relchsministerlums Speer 
Bekanntmachung! Betrifft: Anforderung und. Zuteilung von Bauelseonbezugs- 
rechten. Nach der Anordnung I der Reichsstelle für Eisen und Stahl vom 13, 6 
1942 war für die Anforderung der -Eisenbezugsrechte die Vorlage des Eisen- 
anforderungsscheines vorgeschrieben, Die Zutellung erfolgte dann über die Eisen- 
verrechnungsstelle der Rüstungskontor G.m.b.H., Berlin, Nach dem Runderlaß des 
0B.Bau vom 25, 9, 1943 werden in Zukunft sämtliche Baueisenbezugsrechte durch 
den Baubevollmlchtigten den Baufirmen oder Eisenlieferungsfirmen direkt durch Aus- 
gabe von Eisenmarken zugetgilt. Hierdurch entiälit auch die Einrechnung der 
Formbiätter „Eisenanforderung” flir Bausisen, Die Baunusflührenden können die 
Anträge auf Zutellung von Eisen über den Bauherrn in Brielform einreichen, Den 
Anträgen sind prüttählge Unterlagen (Materlallisten usw.) In doppelter Fertigung 
beizufügen. Die Bezugsrechte werden unter Rückgabe einer Fertigung der Prül- 
unterlagen den Anfordernden In Eisenmarken übersandt, : Das gleiche Verlahren 
giit auch für, die Anforderung von Bauholz, Aus den Begleitschreiben muß er 
sichtlich sein: 
a) die Nr, der Rangfolgeliste bzw, Ausnahmegenehmigung; 


Gott. dem Allmächtigen hat „es ge 
fallen, am 26, 10. 1943 nach kur 
zem schwerem Leiden die Mutter, 
Schwester, Schwiegermütier, Groß» 
mutter ünd Tante i 


Pauline Jahnke (Jankowski) 
geb, Pelz 


im Alter von:70 Jahren zu sich in 
die Ewigkeit abzuberufen, Die Bë- 
erdigung unserer teuren Entschla- 
lenen findet heute, den 30. 10, 43, 
um 14,30 Uhr von der Leichenhalle 
des Fficdhofs, Artur-Melster-Straße, 
aus statt, 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


(Ostmärker) suchen 7 
ein zweibettiges möbliertes Zimmer, i 
womöglich mit Bad. in dor Stadtmitte, Die öffentlichen mündelsichere® 


e uniet 2272 an die LZ. Kreis- und Stadt- 
Soldatenfrau, 


die ihren verwundeten $ ; 
Mann besucht, sucht möbl, Zimmer, Sparkassen 
Feldw. Gaßmann, Teil-Laz, Robert-| ® 

Koch-Straße_ 24. 
Süddeutsche Dame (Vierzigerin), auf Be- Einladung zur 
such hier, sucht für einige Wochen 


nettes Zimmer, in zenirae Lage zul Eigenheim - Modellschdl 


dieser Zeit sich im Haushalt“zu be 
tätigen oder auch sonst Nebenbeschäf- 
tigung zu übernehmen, Eilangebote 
unter 2347 an LZ. 


häuser mit Gum 
risson u, Bauprelif 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme an ‘dem. schmerzlichen 
Verlust meines ‚lieben Mannes und 
Vaters 


Dauermieter, Herr mitti, Jahre, sucht 
gut möbl, Zimmer, evti. Bad, Nähe 
Adolf-Hitler-Straße, Unkosten erstattet, Sonntag, d. 3 
Angebote unter 2336 un die E7 ¥. 10-13 u. 15- 
Dauermleter, Herr mittlerer Jahre, sucht Montag, d. 1. Nov.” 
möbliertes Zimmer Nähe Adolf-Hitler- Sonnabond, d. y 
Straße. Angebote u. 2338 an die LZ. y 69-13 u, 15-101 
Dauer Imer, Horr zulkilarar Jahre. aucit IRE Sonntag 7. Nov- 1 m. 
gut möbl, Zimmer ie Adolf-Hitler- WEN v.10-13 u, 15-10 82° 
Straße, Angebote u. 2337 an die LZ. ka Y.1018.u..18-PBg werk befi 


mn nn meee i a Í un im Geschäftslokalder Bank Litymam 
WOHNUNGSTAUSCH 
a mn hamma nn nr mn ne 


städter Industrieller o. G. m, b. F, L 
Tausche 4-Zimmer-Wohnung, Schlageter- schriften, Boratung und Auskun 


Okt. von 15- 


Leo Schultz 
besonders für die Worte des’ Trostes 
in der Leichenhalle und am Grabe, 
den vielen Kranz- und Blumenspen- 
dern sowie allen, die. unseren 
Heimgegangenen zur letzten Ruhe 
stätte geleitet haben, sprechen wir 
auf diesem Wege unseren herzlich- 
sten Dank aus, 

In tieler Trauer: Gattin und Sohn, 
Litzmannsjadt, Marktstraße 47, 


mäunstadt,lutheratr, 15. Aufklrun 


Gefreit d) Bauherr; prape 2 uin: vom puo GAONEE latz, MAR BIBI“ nid Finansiering 
etreite ? neu instand gesetzt, Parkettböden, (Noubau- und Hauskauf, Reparasi 
{ EEE c) Bedaristräger (Kontingentträger): i 1 N ' ity R ki „Die p 
N Rudo Mnp KIRCHLICHE NACHRICHTEN Ich welse nochmals darauf hin, daß die Anforderungen nicht vom Bauherrn, son: a Fag LE LE lia Bananen; Aulpsunk nachstll a 
bel Pranger RN RR Janton ——_—___ (Ct MIET nur von der Eisenlielerungsiirma oder Baufirma gestellt werden dürfen. 


Wohnung) moderner Bauart, Zentral- Jf- " 
heizung, bevorzugt iù guter Lage. | BANKLItzMannstädter Industrie 
_ Angebote unter 2233 LZ. —— ' tG mbH. 

Tausche 4-Zimmer-Wohnung, modern, inff in Verbindung mit dor Bauspark 
Warschau, gegen 3 oder 2 große Zim- derdentschen Volkabanken AG. B 
mer in Litzmannstadt, Zentrum, Zu 
erfahren Adolf-Eichler-Str, 11, W. 5, 
von 10—12 Uhr oder 16-19 Uhr. 


tür F si $1,-Trinltatis-Kirche am Deutschlandplatz. Posen, den 27. Oktober 1943, 

fh BG ULOBASBISHIRDN LE 18. Sig. n. Trin., Reformationstest, Der Baubevollmächtigte des Reichsministeriums Speer 
In tielem Schmerz: 4/9 Frühgd,., P. v. Ungern-Sternberg; 10.30 im Bezirk der Rüstungsinspektion XXI 
Die Eltern, vier Schwestern, drei re m, o PSARY P, rin gez. Schmidt, Oberregierungsbandirektor, 
Brüder (einer z. Z. bei der Wehr: WI 14.30. Kindra: 16 Taulgd.: 17.30 Gelst-——— 0000000070707 707002007 
macht), Großmutter, Verwandte | 'Iche Abendmusik f. Wehrm, u, Zivilgem.| Der Reichsstatthalter im ReichsgauWartheland, Preisbildungsstelle 
und Bekannte, Mi. 19.30 Bibelst,, P, Wudel, Altersheim- Bekanntmachung nach der Anordnung Über Verteller- und Verbraucherpreise 


Cıyzim 6. Gem. Diutow, kapelle, Schlageterstr, 134. Stg. 10.50] igr Speisekartattein für das Kartoffelwirischaftsjahr 1943/44 vom 1.. 9. 1948. | Litzmannstadt — Wien, 6-Zimmer Woh 
m : RR Pioa Sternberg Bethaus IM) Varbraucherpreise tür November 1945 — gelbiteischige Speisekartofieln nung in gutem Zustande, Bad, Balkon, 
“ Holfend Auf ein baldiges Paier DAA E BR ndgd.; Proisgoblat i Preisgeblet 1t  Prelsgebiet i | Ferrut, ruhige Straße, Im- Stadtzen- 
Ca Wiederschen, traf uns die 019.30 Gd. P. Schmidt, Sbd. 18 Bibelst., 9 trum, tausche gegen geräumige 3—4- 
i | traurige Nachricht daß mein |E, WEK- Zdrowie, Pänzerjügerstr. 30, 2 b OSETE- ta S Zimmer-Wohnung Leipzig, Wien oder 
lieber Gatte und. Vati. der | StE@10.30 0d., P. Schedleri 12 Kindgd, \ a © ae m n o E Dresden. Angebote unter 2235 an LZ, 
er Sate und VaN, der | Versammlung, "Neusuizfeider Straße 97.| bei Abgabes gar Ru Bu mu) Qa G Zimmer. mit Kühe. Stadim 
Obgetr, Stg. 14 Kindgd; Do. 19.30 Bibelst., P; OR S rie- 8 52 38 8% ‚Gas, Bad, Mädchenkammer, pegen 
Michael Gerle V. Ungern ‘Sternberg, Bethaus In Stockhof, Au Bu au 5» gu 80 | 3-4- Zimmer-Wohnung - nach auber- 
(Umsiedier aus Galizien) geb, am 8] >14. 15 Kindgd, t 2 RM RM RM, SRM, RM. RM. | halb. Angebote unter 2249 an LZ. 7 
28, 9, 1916 In Ottenhausėn, mm 20, St-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str, YOR AIZSUReE i ; g 3.60 | Tausche 5-Zimmer-Wohnung, renoviert, FRA 
9.43 im Osten den Heldentod starb, 60). Reformationsfest 8 Frühgd., P, B.|a) frei Keller des Verbrauchers 3,95 —,— 37 ET "0 | mit Bad, im Zentrum, gegen 5—7: h 4 n) 1 W 
Sein Leben wär höchster Einsatz, Ü|Kracter; 10 Hauptgd, m: hi: Abendm.|b) ab Hot 330 m 3,30 m 3,3 ' Zimmer-Wohnung in Heinzelshöf, An- EAST. ME wert, e 
Freudigkeit und Kameradschalt. Oberkonsistorialrat. D, A. Kleindienst: 12|  Empfangsverteiler gebote an Postlach 156. erk ung 
ia Belem Leld, Ole Gattin. Chrk Aindeg.; Oberkundstoriairdt D. A. Kiela: frei Keller des Verbrauchers: > 420 —,— . 400 —,— 3,70 ——|Utmannstadt — Gleiwitz, 2-Zimmer- Seit vier Jahrzehnten tion einb 
, t ' iensti a au T n aube. n èr 1 . fi N ` » 
und Schwester, Wache: Di, 18 Erien. (gt. Gemeinde- Sry Verbraucher 4.40 Ma 415 ou 3720: =e a A ER Ra Hersteller bekannter und be- W An sic 
Dort Romatow, Kreis Lentschütz. saal), P, Dobèrstein? 19.30 Heiferst,| 3) Iei Keller des Verbrauchers 4, i Liot aao 107.11043] Bere ir Tauschen Penuhi ANKO i olinung 
PR | (Bibliothek), P. Doberstein, Mi. 10.30 0) ab Verkaufssielle ENEE EAIA 0 je 50 kg und|__unter 2262 an LZ währler pharmazeulischer w (|f Hes und 
s Wir erhielten die traurige W| Maria-Marta-Stift Gd., P. Taube: 18 Vor-| Für welßfleischige Sorten ist ein ‘Abschlag von mindestens 0,30 RM. je gp en TEETE TIETEET | Machtübe 
Nachricht, daß unser gelleb- ber. d. Christi. (Kanzlei), P. Taube; 19) 0,03 RM, je 5 kg zù gewähren. Küche. Keller. Baderaum (obne. ein: Dental-Präparale men 
ter Sohn und Bruder, der Bibelst, (gr. Gemeindesaal), P. Taube, Preisgeblet I, Stadtkieise Posen und Litzmannstadt. tichtung), in der Stadtsiediung gegen + SOW 
Obergefreite Do. 16.30 Frauenver, And., P. Dober- Preisgebiet II. Die Städte Wirkheim (Reg.-Bez. Litzmannstadt), Gnesen, Her- 3 ` 


größere 2—3- Zimmer - Wohnung in Anrecht 
Stadisiedlung oder Stadtmitie, Ange f) f nglobar 
bote unter 2282 an CZ. AEN 

Tausche sonnige geräumige 4-Zimmer- 

Wohnung, Gas, elektr, Licht, Bad, 


; stein, Sbd. 19 Gebetsgem, (gr. Gemeinde: bad, Hohensalza, Kalisch, Kempen, Leslau, Lissa, Kutno, Ostrowo, Brunnstadt, 
Philipp Strohm 1| mannsbad, -Hohensalza, À f i i 

Rückwanderer pp Galizien; im biù- lan Fe Aa haset Pabianitz, Rawitsch, Schieratz, Wollstein, Freihaus, Lask, Görnau, komi aus dem 
henden Alter von 23 Jahren an der M|P. Wannagat. Sbd. 18 Wochenschiuß, p.| Landkreis Posen die Orte; Unterberg, Oberberg, Lentschütz, Langenwalde, Poggen 


Ostiront getallen ist. Seine Treue Ettinger. Grelsenheilm, Di. 8.30 Morgen-| burg und Lobau. 


alt Führer, Volk und Vaterland, and, P, Doberstein, — Einschreiben der Preisgeblet Il. Das übrige Gaugebiet, Balkon, Zentrum, gegen gleiche mit 
r In tiefer Trauer; Konlirmandinnen noch am Montag, dem Posen, den 16. Oktober 1943. Im Aultrage: gez, Dr. Szielasko, Den ER EuRSROLTRDGT oner et ] 
Eltern, Schwester und Bruder und B| 1. Nov., von 18 bis 20 Uhr. P, Taube, | ————m—m——————— mn nn mn mn m mn ir 2200 iey ' ge i l mlich | 
alle Verwandten, St.-Matthäl-Kirche. Adolf-Hitier-Str. 283 Wirtschaltsgruppe Einzelhandel, KTSEBAChSEUDDE Nahrungs- |_ unter 2 an LZ. If nungen; 
Gaben, Kreis Lentschütz. Relormatlonsfest. Stg, 9 Kindergd, P.) Und Genußmittel In der Wirtschaltskammer Litzmannstadt EEM ONN mN Mauda E ren: yl sungen | 
i Breyvogel; 10 Haupigd. m. hl- Abendm., Betri: Abgabe von Geflügel. Die deutschen Verbraucher, soweit sie bei nach- ralhelzung und allen Bequem ei» Ji y | 


ton, sonnig, 3. Stock, im Zentrum der 
Stadt, gesundheltshalber gegen ähn- 
liche Parterre-Wohnung = (Einfamilien- 


frage n 
at 
Werden, 


Nach Kurzem Wiedersehen Bip. preyvogel: 15 Taulen. Mo, 16 Christl im Laufe der nächsten Tage 
À t . i . . i| stehenden ‚Gellügelvertellern eingetragen sind, erhalten im Laufe der n 

h“ traf uns die traurige Nach- à AR, i i ths- 
wie richt, daß mein über altes W Ur Knaben u, Mädchen; 18 Frauenst.i| auf die Abschnitte 54 a bis d und 55 a bis d der Eler- und Geflügeikarte, Rel 

“ 


A 819 Helfst,, P. Breyvogel, Predigtstation, rtheland, Geflügel Inut machsiehender Nummernfoige: haus) mit Garten, auswärts, zu tau: u Arbeitskr 
Kusorgender Val der gjAMLUmStr, 29, Sig. 10.50 Gemelndegdi:| S numan. Hugo. Albrecht-Thaer-Straße 28, Abschn. 55 Nr. 1— 1000 schen gesucht. Angebote unter 2241 | [Y ufgaben 
guter, treusorgender Vati, der 11,30 Kindergd. Fig. 19 Andacht ‘ g ` LZ bet f 

i oaran i Dj kauf A kilsan ikani } kori Tomrop, E., Schlageterstraße 126, ” pe n N Tan E TP Rent T | abare l 
Sigmund Baumgärtner akonissenhaus Elisabeth:Kapelle, Nord-| pahike, Adolf, Moltkestiaße 119, „ r -= Zimmer- i ‚Bad, f èn den è 
Inh, des Verwundetenabzeichens les a AA EHI hege porn Jakob, Herm., Breslauer Straße 208, „ 54 Nr. 2000 — Schluß gegen 1 Zimmer und Küche, Moltke Ww möglich 
Umsiedier aus Czernowitz (Buchen: | ge, Offend. P. B. Loller y E| Jakob, Herm,, Breslauer Siraße 208, mo 55 Nes 011000 | immer and Kia ona] I riegsda 
land), im blühenden Alter von 32 8 an aaa. yh; . Ignatowitsch, Gebr., Adolf-Hitler-Straße 96, “...85 Nr, 1— 3000 2 Zimmer und Küche, Stadt- Ir ar 
Jahren am 21. 9, 43 am Kuban sein $t,-Michaelis-Kirche Radegast. Refor- Ignatowitsch, Gebr., Adolf-Hitler-Straße 127, 4 55 Nr. 1 — 2000 mitte, gegen. 1 Zimmer und Küche. + + r deut 
Leben tür Führer, Volk und Vater- $| mationstest 9.30 Beichte: 10 Gå.. m. hl. Kehwiäer Alfons, Adolt-Hitler-Straße 3 55. Nr. 1-—- 3000 Angebote unter 2279 an LU { \ Standard 
land gab. Abendm,, P, Schmidt; 11.30 Kindeigd. Wingor, , Siraße.93, A "BE Ne 71-2000  |kitzmannstadt — Halte, Biete in Liz: | an Kana: 

In tiefem, unsapbarem Schmerz: Mig. 15.30 Christi, Mi, 19 Bibelst, Druse, Adolf, Adoll-Hitler-Straße 93, 9 ? mannstadt Einfamilienhaus mit Garten; | 2 na. 

Be 3 55 ‚Nr 1-— 1000 tori 

Gertrud Baumgärtner geb, Rach Ev; Brüdergemelne, Litzmannsiadt, Lu.| Nierengärten, Franz, Melsterhausstraße 32 ui) BI UNE g | Suche in Malle cbensolches oder Woh: > schen 

als Frau, sein einziges Söhnchen denroffstr 4 Sig. 10 Kindgd.; 15 Re- Schulz, Johann, Meisterhausstraße 82 u 55 Nr. 1— Schlu nung, evil, bei Erfurt. Angebote un- I Bereitste] 

Gerhard, Bruder Rudolf, z. Z, im förmationspred, fir Kautz. Pablanitz Semmel, Adolt-Hiller-Steaße 292, is 55 Nre , 1-—1000 ter 2039 LZ. O qender h 
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Katharina Knapp 16 And., 17 Wehrmgd; Werktags hi,| 55/56; 57 55/56, VII EA der Fleischkarte: D E_ 55/56, N boe TOI AA eich, 90-08 lucht e 
$ Messen um 6.30, 7, 8 u. 9, Allerheili- In Pablanitz. erfolgt die Ausgabe In den Obst- und Gemüsegeschäften. Die | _———_— — T tii ee  } Adolf-Hitler-Str, 38, Ruf 1 
geh. Mannwoller sprechen wir allen ; N Ian Vertel der| Tausche Kleiderschrank ‚wegen Zimmer N sahen; e 
den, herzlichsten Dank aus. Insbe= g |ECH: 19 Rosenkr.; 10.30 hi, Messe, Aller-| Herten Amiskommissare haben sofort elnen Einzelhändler mit der Verteilung de kredenz..“ Angebole u. 1078 an LE ls 
Sonso danken wir für die troste | Seelen; 19,15 Rosenkr.; 20 Wehrmgd.| Zwiebeln zu beauftragen und demselben eine Bescheinigung hierüber, unter gleich- rer er iT Arai "or ga Pre . ämmell 
reichen Worte am Orabe sowie den, | Altersheim, Schlägetersir, Sig. 7 bi. M.f zeiliger Angabe der Zahl der versorgungsberechtiglen Normalverbraucher, Aauszu- Led Ftlele) il AR 2 Namas sesssssissemenissneunnnenmn el Aber ist 
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